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Einkommenselastizitäten im österreichischen Konsum 
Ökonometrische Untersuchungen zur österreichischen Konsumerhebung 1954/55 

v o n 

Gerhard Tintner 
Professor der Nat ionalökonomie , Ma thema t ik und Statistik, Iowa State College, Arnes, Iowa, U S A 

Gastprofessor für Ökonometr ie , Univers i tä t W i e n 1956/5/ 

Im Jahie 1954 hat die »Forschungsstelle zur Aufstellung volkswirt­
schaftlicher Bilanzen" zum ersten Male in Österreich eine breitgestreute 
Erhebung über die Verbrauchsgewohnheiten in den privaten Haushalten der 
städtischen Bevölkerung durchgeführt Die in allei Ausführlichkeit publi­
zierten Erhebungsergebnisse bieten ein reiches Rohmaterial für weitergehende 
Untersuchungen, insbesondere für die Gewinnung von Einkommens- (genauer.: 
Ausgaben-) elastizitäten der Nachfrage der privaten Haushalte. 

Bekanntlich ist die Zusammensetzung des Verbrauches eines Haushaltes 
wesentlich von der Höhe seines Einkommens bestimmt; ändert sich dieses, so 
ändert sich auch die Verbrauchsstruktur. Ein bestimmte) Einkommenszuwachs 
verursacht somit verschieden hohe Zuwächse im. Verbrauch einzelner Güter 
Diese Elastizität der Nachfrage nach einzelnen Gütern gegenüber Einkom­
mensveränderungen kann aus einer nach Einkommens stufen gegliederten 
Konsumerhebung (mit den diesen eigentümlichen Verbrauchsstrukturen), dann 
errechnet werden, wenn unterstellt werden darf, daß ein Haushalt einer be­
stimmten Einkommens stufe beim Aufrücken in die nächst höhere Einkom­
mensstufe seine Verbrauchsstruktur genau so gestaltet, wie jene Haushalte, 
die sich schon früher (nämlich bei Durchführung der Erhebung) in dieser 
Einkommens stufe befunden haben. Diese Annahme glaubt man bei gleich­
bleibenden Preisen in Anbetracht der relativen Konstanz der Verbrauchs­
gewohnheiten machen zu können Damit gewinnen die Einkommemelastizi-
täten aber auch prognostische Bedeutung, da sie eilauben, über kürzere Zeit­
räume vorauszuschätzen, wie die Haushalte ihren Verbrauch umstellen wer­
den, wenn sich das Einkommensniveau ändert. 

Erwägungen dieser Art veranlagten das Institut, eine Untersuchung an­
zuregen, die im Jahre 1957 unter Leitung von Prof. Gerhard Tintner, damals 
Gastprofessor an der Universität Wien, durchgeführt wurde und deren Er­
gebnisse, nämlich Wert-, Qualitäts- und Quantitätselastizitäten der Nach­
frage gegenüber den Gesamtausgaben, in der folgenden Studie mitgeteilt 
werden Die Ergebnisse der insgesamt 310 Einzelanalysen sind mit fünf Dezi­
malstellen und mit zwei Konfidenzbereichen (statistischen Fehlei grenzen) aus­
gewiesen worden, um Interessenten weitere Rechnungen ohne Rückgriff auf 
das Urmaterial der Eihebung zu ermöglichen Eine wirtschaftspolitische Inter­
pretation der Ergebnisse wird mit weit geringerer Genauigkeit das Auslangen 
finden. Sie hätte dafür auf die selbstverständlich nicht immer gleichmäßige 
Qualität der Erhebungsergebnisse selbst Bedacht zu nehmen, insbesondere 
bezüglich der Unterschiede zwischen den vier sozialen Gruppen, worauf in 
dieser ökonometrischen Studie absichtlich nicht eingegangen wurde. 

Zur Darstellung des funktionellen Zusammenhanges zwischen den Aus­
gaben für ein bestimmtes Gut und den Gesamtausgaben bzw. dem Einkommen 
(Engel-Kurven) sind in der Literatur die verschiedensten Formeltypen (lineare 
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und nichtlineare) verwendet worden, für deren Wahl entweder bestimmte 
theoretische Grundannahmen oder die Güte der Anpassung an das gegebene 
statistische Material maßgebend waren In dieser Studie wurde durchwegs 
eine doppeltlo gar ithmische Funktion angenommen und den Berechnungen 
zugrunde gelegt, und zwar teils aus arbeitsökonomischen Gründen, teils weil 
dadurch die beste V er gleichbar keit mit analogen skandinavischen und eng­
lischen Berechnungen gesichert war.. 

Die Rechenarbeiten wurden vom Mitarbeiter des österreichischen Insti­
tutes für Wirtschaftsforschung Dipl Ing. Franz Glinsner durchgeführt 

Ausgabenelastizitäten 

Auf G i u n d der Konsumerhebung unter der 
s tädtischen Bevölkerung Österreichs 1954/55 1) war 
es möglich, die Elast izi täten der Ausgaben verschie­
dener Verbrauchsgruppen in Bezug auf die Gesamt­
ausgaben der städtischen Bevölkerung zu berechnen 
D i e verwende te Formel lautet : 

*i = a i + b i vo 
wobei den Logar i thmus der Ausgaben je Kopf 
für eine bes t immte Verbrauchsgruppe u n d vQ den 
Logar i thmus der Gesamtausgaben je Kopf be­
zeichnet 

U n s e r e Berechnung beruh t auf der klassischen 
Methode der kleinsten Quadra t e 2 ) D a n n ist der 

Regressionskoeffizient; er gibt uns eine Schätzung 
der Elast izi tät der Ausgaben für das G u t i in Bezug 
auf die Gesamtausgaben D a die D a t e n nur als 
Mi t te lwer te gewisser G r u p p e n vorliegen, werden 
die Quadra t e , P i o d u k t e usw. mit der Z a h l der in 
der G r u p p e er faßten Fami l ien gewogen 3 ) 

Die Stichpr obe umfaß t insgesamt 7.019 von 
9 570 angesprochenen Hausha l t en Von den Haus ­
halts vor s tänden sind 841 Selbständige, 2 262 A n ­
gestellte u n d Beamte , 1.727 Arbeiter u n d 2 189 
Pensionis ten u n d Rentner 

Die berechneten Elast izi täten müssen sorgfältig 
in terpre t ie r t werden W e n n die Elast izi tät für die 
Ausgaben für Gut i durch den nach der Methode 

1) Forschungsstelle zur Aufstellung volkswirtschaftlicher 
Bilanzen, Der Verbrauch der städtischen Bevölkerung Öster­
reichs, Ergebnisse der Konsumerhebung; 1954/55 Heraus­
gegeben v o m österre ichischen Statist ischen Zentralamt und 
dem österre ichischen Institut für Wirtschaftsforschung, W i e n 
1956. 

2) B. L van der Waerden, Mathemat ische Statistik, 
Berlin, Springer 1957, S 124 ff 

3) S. J. Praii und / Aitchison, The Grouping of Obser­
v a t i o n in Regression Analys i s , Revue de l'Institut Inter­
nat ional de Statistique, Bd 22, 1954, S. 1 ff. — S. / Praii und 
H S. Houthakker, The Analys i s of Fami ly Budgets , C a m ­
bridge, Cambridge Univers i ty Press 19.55, S 59ff. — L Schmet­
terer, Einführung in die mathematische Statistik, W i e n , 
Springer 1956, S 286 ff 

der kleinsten Q u a d r a t e berechneten Regressions­
koeffizienten b^ ausgedrückt werden soll, müssen 
folgende A n n a h m e n größtentei ls zutreffen: Erstens 
muß die unserem Model l un ter l iegende G r u n d a n ­
n a h m e wenigstens im großen u n d ganzen berecht igt 
sein Die Engel-Kmven (welche die Beziehungen 
zwischen dem Verbrauch eines best immten Gutes 
und den Gesamtausgaben bzw dem E inkommen 
ausdrücken) müssen wenigstens in erster A p p r o x i ­
mat ion (z B in der U m g e b u n g der geometr ischen 
Mit te l der Var iablen) durch Funkt ionen angenähe r t 
we rden können, die linear in den Logar i thmen sind. 
Zweitens m u ß angenommen werden, d a ß sich d i e 
Nutzenfunkt ionen nicht zu stark ve rände rn Wei­
ters soll mit einer lVoigen Z u n a h m e des Einkom­
mens eine Z u n a h m e der Gesamtausgaben , ceteris 
paribus, u m ungefähr 1% e inhergehen „Ceteris 
paribus" bedeutet hier, daß sich die wir tschaft l ichen 
Bedingungen gegenüber dem Erhebungsze i tpunkt 
nicht zu sehr veränder t haben (z. B keine s tarke 
Z u n a h m e der Arbeitslosigkeit , Z u w a n d e r u n g oder 
A b w a n d e r u n g , V e r ä n d e r u n g des Altersaufbaues der 
Bevölkerung usw , insbesondere aber, d a ß die Pre i se 
unve rände r t bleiben) Unter diesen Vorausse t ­
zungen können wir die Ausgaben- (bzw Einkom­
mens-) elastizi täten schätzen Sie besagen, daß e ine 
Steigerung der Gesamtausgaben (und des E inkom­
mens) um 1 % eine Steigerung der Ausgaben für 
Gut i um e twa °/o nach sich zieht 

Die erste Tabel le , die sich auf d ie St ichprobe 
für die gesamte städtische Bevölkerung bezieht, en t ­
hä l t in der Vorspa l te die Verbrauchsgruppen u n d 
in der zweiten die Elast izi täten in Bezug auf d i e 
Gesamtausgaben Diese müssen fo lgendermaßen 
in terpret ier t we rden : 

Unter der A n n a h m e , d a ß die Gesamtausgaben 
der städtischen Bevölkerung in Österreich ceteris 
paribus (besonders bei kons tanten Preisen) um 1 % 
steigen, k a n n ei war te t werden , d a ß die E r n ä h r u n g s ­
ausgaben u m e twa 0 4 6 % steigen, d ie Ausgaben 
für Rauchwaren u m etwa 0 8 8 % usw. D a für d ie 
be t rachte ten E inkommensgruppen Ausgaben u n d 



1 9 5 9 5 

Einkommenselastizitäten für die allgemeinen Ver brauchsgrUppen 
in Österreich 

Korrc- tT 

lations-K 
r 

3 4 5 

Tabelle 1 

der Konsumerhebung 1954155 

Konfidenzgrenzen von b b 

95 % 99 % 
6 7 8 

Verbrauchsgruppen Kode-Nr Einkommens--
elastizität 

b 

1 2 

I Ernährung 010101-
090 101 0 46139 0 99532 32 56807 

2 Rauchwaren und Zubehör 120 701 0 88247 0 77140 3 83343 
3 Miele Grundsteuer usw. 100 101 0 19708 0 36704 1 24779 
4 Beleuchtung Beheizung 100 201 0 57829 0 83327 4 76614 
5 Wohnungseinrichtung 100 301 2 89805 0 97228 13 16739 
6 Haushaltartikd . . 100 302 1 5801S 0 97927 15 28808 
7 Wbbnungsiiistaiidhaltung u 

-retnigung. , 100 405 1 89102 0 96594 11 80613 
8 Bekleidung I,eibwasche 110101 2 22403 0 96130 11 03422 
9 Schuhe 110 102 1 475« 0 95935 10 74735 

10 Sonstige Wäsche . 110103 1 75297 0 94271 8 93S73 
n Retnigung v Kleidung u 

Wäsche . . . 110 201 0'69518 0 97790 14 79132 
12 Gesundheitspflege 120 101 2 00211 0 97649 14 32464 
13 Körperpflege ... . 120 20J 1 06906 0 97104 12 85254 
14 Unterricht und Bildung 120 501 1 58993 0 97315 13 37012 
15 Erholung u, Unterhaltung. 120 601 1 87808 0 95904 10 70670 
16 Eigene Verkehrsmittel 120 901 4 22232 0 88413 5 98385 
17 Fremde Verkehrsmittel 1Z0 802 0 84052 0 94410 9 05641 
18 Geschenke, Spenden usw 120 901 1 35403 0 73265 3 40415 
19 Miigliedsbeittäge 120 401 ! 09711 0 96556 II 73617 
20 Häusliche Dienste 121 001 316262 0 98836 20 54627 
21 Sonst Verbrauchsausgaben 121 101 1 83067 0 97363 13'49892 
22 N icht-Ernährungsausgaben 121 102 1 51166 0 99820 52 61027 

E i n n a h m e n ziemlich zusammenfal len, können wir 
die Elast izi täten in Bezug auf die Gesamtausgaben 
ohne großen Fehler mit den Einkommenselas t iz i ­
t ä t en identifizieren 1) 

Die dr i t te Spal te gibt den Korrelationskoeffi­
zienten wieder u n d die vier te tr> einen statistischen 
Tes twer t für die Verläßl ichkei t des Korre la t ions­
koeffizienten 2) Es zeigt sich, daß alle Elast iz i tä ten 
mit A u s n a h m e der Elast izi tät für Miete u n d 
Grundsteuer mit einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von 
5°/o statistisch signifikant sind Das nega t ive E r ­
gebnis der G r u p p e Miete, Grundsteuer usw erklär t 
sich durch die besonderen Verhäl tn isse auf dem 
österreichischen W o h n u n g s m a r k t (Mieterschutz). 

Die fünfte Spal te enthäl t die W e r t e von t für 
den statistischen Tes t des Regressionskoeffizienten b-

(Elastizität). Wiede r ergibt sich das gleiche Resul­
ta t : Mi t einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von 5 % 
sind al le Elast izi täten, außer der Elast izi tät der 
Ausgaben für Miete, Grundsteuer usw., statistisch 
signifikant 

1) H. Wold und Z Jureeti, D e m a n d Analys i s , N e w York, 
W i l e y 1952, S. 220 f. 

s) B L van der Waerdeti, op cit S 299 ff — 
H. Schmucker, Zur methodischen Entwicklung der empiri ­
schen Nachfrageana lyse in den letzten zwanzig Jahren, W e l t ­
wirtschaft l iches Archiv , Bd 80, 195S, S 1 ff.. — H Fürst, 
Einkommen, Nachfrage , Produktion und Konsum in der 
Volkswirtschaft , Stuttgart, Kohlhammer 1956. 

43 48751 0 43775 0 48503 0 42777 - 0 49501 0 01061 
3 83900 0 37032 - 139462 0 15401 - 1 61093 0 22987 
124932 - 1 62446 - + 2 01862 - 2 39379 - + 2 78795 014174 
4 79363 0 30951 0 84707 0 19599 0 96059 0 12D64 

13 28850 2 41215 - 3 38395 2 20693 - 3 58917 0 21809 
15' 57446 1 35411 - 1 80621 1 25864 1 90168 010146 

11 86315 1 53587 2 24617 1 385S7 2 39617 015940 
11 13586 1 77906 - 2 66900 1 59112 - 2 85694 019972 
10 82879 1 17185 - 1 77897 1 04364 - 1 90718 0 13625 
8 92454 1 31534 - 2 19060 1 13051 2 37543 0 19642 

14 58172 0 58896 0 80140 0 54410 _ 0 84626 0 04767 
14 48323 1 69412 - 2 31010 1 56404 _ 2 44018 0 13824 

8 09131 0 77469 1 36343 0 65036 - 1 48776 0 13212 
15 18103 1 32978 - 1 85008 1 21990 - 1 95996 010473 
10 78747 1 49019 - 2 26597 1 32636 - 2 42980 0 17410 

5 99531 4 06541 - 4 37923 3 99914 - 4 44550 0 70427 
9 08874 0 63448 - 1 04656 0 54745 - 1 13359 0 09248 
3 40725 1 26549 - 1 44257 1 22810 - 1 47996 0 39740 

63 67687 1 05872 - 1 13550 1 04251 - 1 15171 0 01723 
20 89914 2 82546 - 3 49978 2 6B306 - 3 64218 0 15133 
13 605S3 1 53089 213045 1 40428 2 25706 0 13455 
60 11190 145563 - 1 56769 1 43197 - 1 59135 0 02515 

Die nächste Spal te br ingt die „ 9 5 % - V e r t r a u ­
ensgrenzen" 3 ) der Elast iz i tä ten Diese müssen fol­
g e n d e r m a ß e n interpret ier t werden : 

N e h m e n wir wieder an, d a ß der Gesamtve i -
b rauch der städtischen Bevölkerung in Österreich 
ceteris paribus u m 1 % steigt, d a n n können wir 
mit 9 5 % Wahrsche in l ichke i t vorhersagen, daß die 

Tabelle 2 

Einkommenselastizitäten füi die allgemeinen 
Verbrauch sgr Uppen 

Verbmuchsgruppen Einkommens-
elastizität 

1 Miete, Grundsteuer usw 0_19708 
2 Ernährung ., . . 0 46139 
3 Beleuchtung, Beheizung 0 57829 
4 Reinigung von Kleidung und Wäsche 0 69518 
5 Fremde Verkehrsmittel . . . . 0 84052 
6 Rauchwaren und Zubehör 0 88247 
7 Körperpflege . 1 06906 
8 Mitgliedsbeiträge. . . 1 09711 
9 Geschenke Spenden usw . 1 35403 

10 Schuhe . . . 1 47541 
11 Haushallartikel . . . . 1 58016 
12 Unierricht und Bildung . . 1 58993 
13 Sonstige Wäsche . . . . . . . . 1 75297 
14 Sonstige Verbrauchsausgaben . . 1 83067 
15 Erholung und Unterhaltung . . . . . 1 87808 
16 Wohnungsinstandhaltung und -reinigung 1 89102 
17 Gesundheitspflege . 2 00211 
18 Bekleidung, Leibwäsche . 2 22403 
19 Wohnungseinrichtung . 2 89805 
20 Häusliche Dienste. .. 3 16262 
21 Eigene Verkehrsmittel 4 22232 

22 Alle Nicht-Ernährungsausgaben 151166 

3) B L van der Waerden, op cit S 34 ff. — Z Schwei-
terer, op cit. S. 167 ff. 
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Tabelle 3 

Einkommenselastizitäten fü? dieErnährungsgruppen der Konsumerhebung 1954/55 in Österreich 
Verbrauchsgruppen Kode Nr Einkommens-

elastizität 
b 

Korre-
lations-K 

r 

'r >b Konfideozgtcnzen von b 

95% 99% 

* 
~'b 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1 Weißbrot . 010 101 015114 0 74579 3 54010 3 58160 0 05712 - 0 24516 0 01741 - 0 28487 0 04220 
2 Schwarzbrot 010 102 - 0 08152 - 0 56620 - 2 1 7 2 2 2 - 2 14792 - 0 16608 - + 0 00304 - 0 20179 - + 0'02875 0 03795 
3 Sonstiges Brot 010 103 0 80183 0 95068 9 69225 9 75060 0 61861 - 0 98505 0 54123 - 1 06243 0 08223 
4 Konditoreiwaren 010 201 1 17803 0 97694 14 46883 14 19193 0 99309 - 1 36297 0 91498 - 1 44108 0 08301 
5 Weizenmehl 010 301 - 0 11957 - 0 72660 - 3 34435 - 3 31170 - 0 20001 - - 0 03913 - 0 23399 - - 0 00515 0 03611 
6 Sonstiges Mehl 010 302 1 04383 0 59207 2 32328 232579 0 04389 - 2 04377 - 0 3 7 8 4 4 _ + 2 46610 044881 
7 Teigwaren 010 401 0 22383 0 92810 7 88263 8 08398 0 16214 - 0 28552 013609 - 0 31157 0 02769 
8 Reis 010 402 0 11961 0 39717 1 36854 1 37723 —0 07389 - -1-0 31311 - 0 15561 _ + 0 39483 0 08685 
9 Maiserzeugnisse 010 403 - 0 03401 - 0 11617 - 0 36987 - 0 36891 - 0 23941 - + 0 17139 - 0 32616 - + 0 25814 0 09219 

10 Grieß 010 404 - 0 02690 - 0 09648 - 0 30653 - 0 31345 - 0 2 3 4 3 2 - + 0 17652 - 0 32108 - + 0 26328 0 09220 
II Sonstige Nährmittel 010 405 0 67134 0 85009 5 10433 5 12742 0 37963 - 0 96305 0 25642 - 1 08626 0 13093 
12 Rindfleisch 020 101 0 40 773 0 93530 3 35865 8 33831 0 29878 - 0 51668 0 25277 - 0 56369 0 04890 
13 Schweinefleisch . . . 020 102 0 10869 0 46214 1 64793 1 66483 - 0 03676 - + 0 25414 - 0 19820 - + 0 31558 0 06529 
14 Schaf u n d Ziegenfleisch 020 103 0 14798 0 20173 0 65132 0 65503 - 0 35635 - + 0 65131 - 0 56793 - + 0 85389 0 22591 
15 Kalbfleisch 020 104 0 57451 0 96425 11 50706 11 69773 0 46509 0 68393 0 41887 _ 0 73015 0 04911 
16 Pferdefleisch 020 105 - 0 19307 - 0 95073 9 69777 0 99706 - 0 62449 - + 0 33835 - 0 80671 - + 0 42057 0 19363 
17 Schinken 020 106 0 69352 0 85298 5 16790 5 20266 0 39653 - 0 99051 0 27109 - 1 01545 013330 
18 Wursrwaren 020 108 0 56622 0 87347 5 67323 5 70139 0 34495 - 0 78749 0 25150 - 0 88094 0 09931 
19 Konservcnflcisch 020 109 0 43264 0 72121 3 29241 3 28778 0 13946 - 0 72582 0 01564 - 0 84964 013159 
20 Geflügel, Wild 020111 1 42559 0 91285 7 07025 7 10543 0 97858 - 1 87260 0 78979 - 2 06139 0 20063 
21 Faschiertes 020112 0 19586 0 71609 3 24422 3 30343 0 07378 - 0 32794 000797 - 0 38375 0 05929 
22 Innereien 020113 0 62787 0 90378 6 6/6B6 6 66579 0 41801 - 0 83773 0 32937 _ 0 92637 0 09419 
23 Suppenknochen . 020 114 0 26698 0 63312 2 56655 3 00388 0 06896 - 0 46500 - 0 01468 - + 0 54864 0 08888 
24 Frische Fische, Schalentiere 020 201 0 50458 0 91908 7 38400 7 43314 0 35334 0 65582 0 28946 - 0 71970 0 06788 
25 K on ser venfische 020 202 0 952S2 0 92779 7 86373 7 91934 0 68462 - 1 22062 0 57142 - 1 33382 012029 
26 5chmalz usw 030101 0 04690 0 42026 1 46461 1 44328 - ;-0 02550 _ -f 0 11930 - 0 05608 - + 0 14988 0 03250 
27 Speckfilz 030 102 - 0 16524 - 0 56039 - 2 13967 - 2 12993 - 0 33809 - + 0 00761 - 0 41109 - + 0 08061 0 07758 
28 Margarine , 030 201 - 0 00199 - 0 01217 - 0 03877 - 0 03202 - 0 14044 + 0 13646 - 0 59892 - + 0 19494 0 06215 
29 Kunstspeisefette 030 301 0 43433 0 81691 4 47902 4 47977 0 21832 - 0 65034 0 12708 - 0 74158 0 09695 
30 Speiseöle 030 302 0 16090 0 84896 5 08009 5 10940 0 08974 - 0 23106 0 06111 - 0 26069 0 03149 
31 Volimikh 040 101 - 0 01915 - 0 29436 - 0 97401 - 1 0 0 7 1 6 - 0 06718 - + 002888 - 0 08746 - + 0 04916 0 01901 
32 Magermilch 040 201 0 57329 0 02605 0 08240 0 0B640 - 0 90501 - + 2 05159 - 1 52951 - + 2 67599 0 66353 
33 Sonstige Milch 040 301 0 59630 0 83827 4 86175 5 00338 0 33087 0 86183 0'21863 - 0 97397 0 11918 
34 Rahm u Obers 040 401 0 98732 0 93547 8 37057 8 38866 0 72510 - X 24954 0 61434 - 1 36030 0 11770 
35 Käse 040 501 068889 0 93769 8 53363 8 58763 0 51016 - 0 86762 0 43468 - 0 94310 0 08022 
36 Topfen . 040 502 0 06393 0 28329 0 93410 0 9 2 780 - 0 08959 - + 0 21745 - 0 15443 - + 0 28229 0 06890 
37 Butter 040 601 0 67481 0 98413 17 53703 17 49673 0 58888 - 0 76074 0 55259 - 0 79703 0 03857 
38 Eier . . . 040 701 0 28038 0 90080 6 55998 6 53117 0 18473 — 0 37603 0 14434 - 0 41642 0 04293 
39 Frisch- und Gefriergemüse 050 101 0 29666 0 99838 55 46707 64 54586 0 28642 - 0 30690 0 28209 - 0 31123 0 00460 
40 Kartoffel 050 201 0 20140 0 71140 3 2O1O0 3 20347 0 06133 - 0 34147 0 00217 - 0 40063 0 06287 
41 Hülsenfrüchte 050 301 0 07394 0 17479 0 56136 0 56162 - 0 21938 + 0 36726 - 0 34327 - + 0 49115 013165 
42 Sudfrüchte . . 050 401 0 83127 0 85686 5 25585 5 26392 0 50827 - 1 25427 0 35073 - 1 41181 0 16742 
43 Anderes Frischobst 050 406 0 59139 0 97973 15 46784 15 56846 0 50676 - 0 67602 0 47101 - 0 71177 0 03799 
44 Gemüse. Obst konserviert 050 501 1 22738 0 94833 9 45224 9 48625 0 93911 - 1 51565 0 81736 - 1 63740 0 12938 
45 Nüsse Mohn usw . 050 601 1 04662 0 28835 0 95230 0 95269 - 1 ' 40103 — + 3 49327 - 2 43480 - + 4 52804 1 09859 
46 Zucker 060 101 0 06022 0 78522 0 30789 0 40177 - 0 2 7 3 7 3 - + 0 39417 - 0 41477 - + 0 53521 0 14989 
47 Sirup., Kunsthonig usw 060 102 1 27788 0 86891 5 55125 5 56122 0 76593 - 1 78983 0 54970 - 2 00606 0 22978 
48 Bienenhonig 060 103 0 77713 0 92103 7 47794 749742 0 54620 - 1 01806 0 44866 1 10560 010365 
49 Marmelade jam . 060104 0 91 796 0 91735 7 28697 7 30531 0 63800 - 1 19792 0 51976 1 31616 012566 
50 Zucker waren 060 105 0 93164 0 92867 7 91788 7 96398 0 67101 - 1 19227 0 56093 - 1 30235 011698 
51 Bohnenkaffee 060 301 0 85533 0 97016 12 65289 12 55288 0' 70352 1 00714 0 63940 - 1 07126 0 06814 
52 Ersatzkaffee 060 302 ~ 0 31969 - 0 72529 - 3 33153 - 3 33663 - 0 53316 - - 0 10622 - 0 62332 - 0 01606 0 0'J581 
53 Tee und Ersatztee 060 401 0 57344 0 92237 7 55046 7 64351 0 40629 - 0 74059 0 33569 0 81119 0 07502 
54 Kakao 060 50] 0 36868 0 72574 3 33592 3 34186 0 12289 - 0 61447 0 01907 - 0 71829 011032 
55 Schokoladewaren .. 060 502 1 49962 0 95988 10 82499 10 30587 1 19042 - 1 80882 1 D5983 - 1 93941 013878 
56 Nichtalkoholische Getränke 060 601 1 17623 0 93804 8 56269 8 53514 0 86919 1 48327 0 73951 - 1 61295 013781 
57 Alle Weinsorten 070 101 1 34219 0 98632 18 92282 19 07519 1 18542 - 1 49896 1 11941 - 1 56517 0 07036 
58 Bier . . . 070 102 0 69608 0 74022 3 43163 3 48054 0 25050 - 1 14166 0 06231 - 1 32985 0 19999 
59 liköre Schnäpse usw. 070 103 0 99624 0 94225 8 89724 8 90597 0 74701 - 1 24547 0 64175 - 1 35073 0 11186 
60 Sonstige alkohol Getränke 070 104 0 48417 0 5 7023 1 19511 2 20109 - 0 00591 _ + 0 97426 - 0 21291 - + 1 18125 0 21997 
61 Speisezutaten 080 101 0 34978 0 91951 8 30010 7 33586 0 24355 - 0 45601 0 19868 _ 0 50088 0 04768 
62 Mahlzeiten außer Haus 090 101 1 19716 0 95623 10 33421 10 30560 0 93830 1 45602 0 82903 - 1 56529 0 11617 

Ausgaben für E r n ä h r u n g um einen Prozentsatz stei­
gen, der zwischen 0 4 4 % u n d 0 4 9 % liegt, die Aus­
gaben für Rauchwaren werden u m einen P r o ­
zentsatz zunehmen, der unter den gleichen A n ­
n a h m e n zwischen 0 ' 3 7 % und 1 3 9 % liegt usw 

Die 99%-Ver t r auensg renzen für d ie Elast izi­
tä ten in der 7 Spal te müssen analog in terpre t ie r t 
werden. N e h m e n wir z B an, daß al le oben ange­
führten Voraussetzungen wenigstens ungefähr er ­
füllt sind und die Gesamtausgaben (Einkommen) 
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u m 1 % steigen, d a n n werden mit einer W a h r ­
scheinlichkeit von 9 9 % ceteris paribus (besonders 
bei kons tanten Preisen) die Ernährungsausgaben um 
mindestens 0 4 3 % u n d um höchstens 0 ' 5 0 % zu­
nehmen 

Die letzte Spal te der Tabe l l e br ingt die Stan-
daidfehler der geschätzten Elast izi täten 

In Tabe l l e 2 wurden die Verbrauchsgrup­
pen nach steigender Einkommenselast iz i tä t ge­
reiht Offensichtlich haben die einfachen Lebens­
bedürfnisse (Miete, E rnäh rung , Beleuchtung) sehr 
kleine Einkommenselast iz i tä ten, die Luxusbedürf­
nisse (Wohnungse inr ich tung , häusl iche Dienste , 
e igene Verkehrsmit te l ) aber sehr hohe. 

Die Tabe l l e 3 läßt erkennen, d a ß einige N a h -
i ungsmittel eine nega t ive Einkommenselas t iz i tä t 
aufweisen N e h m e n wir wieder an, d a ß die Gesamt­
ausgaben der städtischen Bevölkerung Österreichs 
um 1 % steigen, d a n n werden im Durchschni t t 
ceteris paribus e twa die Ausgaben für W e i ß b r o t 
um rund 0 1 5 % steigen, die für Schwarzbrot aber 
um 0 0 8 % fallen 

W e n n mit s te igendem Einkommen der Ver ­
brauch eines Gutes ceteris paribus (d h bei u n ­
veränder ter Nutzenfunkt ion und konstantem Preis) 
fällt, nenn t m a n dieses Gut mit Hicks inferioi 
N a c h unser er Tabe l le sind die folgenden Güter 
inferior: 

S chwar zbr o t, Weizenmehl , Maiser Zeugnisse, 
Grieß , Pferdefleisch, Speckfilz, Marga r ine , 
Vollmilch, Ersatzkaffee 
Al lerdings zeigen statistische Tests , d a ß mit 

einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von 5 % (Spalte 6) 
die Hypothese 1 ) einer negat iven Einkommenselas t i ­
zität nur für Weizenmeh l und Ersatzkaffee aufrecht 
e rha l ten we rden k a n n Bei den ande ren Güte rn ist 
es möglich, d a ß die Ausgaben für sie im wesent­
l ichen von den Gesamtausgaben (Einkommen) un­
abhängig sind Weizenmeh l u n d Ersatzkaffee sind 
auch mit einer Fehler Wahrscheinlichkeit von 1% 
inf er ior e Güter 

Die Korrelationskoeffizienten u n d der statisti­
sche Tes t (Spalten 3 u n d 4) lassen erkennen, d a ß 
die folgenden Einkommenselas t iz i tä ten nicht signi­
fikant sind, d. h mit einer Fehlerwahrscheinl ichkei t 
von 5 % nicht von Nul l verschieden sind: 

Schwarzbrot , Reis, Maiserzeugnisse, Gr ieß , 
Schweinefleisch, Schaf- u n d Ziegenfleisch, 
Pferdefleisch, Schmalz, Speckfilz, Marga r ine , 
Vollmilch, Magermi lch , Topfen, Hülsenfrüchte , 
Nüsse, M o h n usw , Zucker, sonstige alkoholische 
G e t r ä n k e 

*) B L. van der Waerden, op cit S 221 ff. 

Tabelle 4 

Einkommens elastizitäten für die einzelnen 
Ernähr ungsgruppen 

Ernähruiigsgruppen Einkommens­Ernähruiigsgruppen 
elastizität 

1 Ersatzkaffee . . - 0 31969 
2 Pferdefleisch - 0 19307 
3 Speckfilz - 0 16524 
4 Weizenmehl - 0 11957 
5 Schwarzbrot . . . - 0 08152 
6 Maiserzeugnissc . . - 0 03401 
7 Grieß . . . . - 0 02890 
8 Voltmilch - 0 01915 
9 Margarine — 0 00199 

10 Schmalz . 0 04690 
11 Zucker 0 06022 
12 Topfen . . 0 06393 
13 Hülsenfrüchte . . 0 07394 
14 Schweinefleisch 0 10869 
15 Reis . . . 0 11961 
16 Schaf-und Ziegen fleisch 0 14798 
17 Weißbrot 0 15114 
18 Speiseöl 0 16090 
19 Faschiertes 0 19586 
20 Kartoffel . . . 0 20140 
21 Teigwaren . . 0 22383 
22 Suppenknochen 0 26698 
23 Eier . . . 0 28038 
24 Frisch- und Gefriergemüse 0 29666 
25 Speisezutaten 0 34978 
26 Kakao . 0 36868 
27 Rindfleisch 0 40773 
28 Konservenfleisch 0 43264 
29 Kunstepeiscfetfe. 0 43433 
30 Sonstige alkoholische Getränke 0 48417 
31 Frische Fische SchaJentiere 0 50458 
32 Wurstwaren 0 56622 
33 Magermilch 0' 57329 
34 Tee und Ersatztee 0 57344 
35 Kalbfleisch . . . 0 5 7451 
36 Anderes Frischobst 0' 59139 
37 Sonstige Milch 0 59630 
38 Innereien . 0 62787 
39 Sonstige Nährmittel 0 67134 
40 Butter . 0 «7431 
41 Kise 0 68889 
42 Schinken 0 69352 
43 Bier . . . . 0 69608 
44 Bienenhonig 0 77713 
45 Sonstiges Brot . 0 80183 
46 Bohnenkaffee 0 85533 
47 Südfrüchte . 0 88127 
48 Marmelade Jam 0 91796 
49 Zuckerwaren . 0 93164 
50 Konservenfische 0 95262 
51 Rahm und Obers 0 98732 
52 riköre. Schnäpse usw 0 99624 
53 Sonstiges Mehl 1 04383 
54 Nüsse. Mohn usw 1 04662 
55 Nichtalkoholische Getränke 1 17623 
56 Konditoreiwaren 1 17803 
57 Mahlzeiten außer Haus 119716 
58 Gemüse, Obst konserviert T22738 
59 Sirup, Kunsthonig 1 27 788 
60 Alle Weinsorten 1 34219 
61 Geflügel Wild 1 42559 
62 Schokoladewarcn . . . . . 149962 

Es scheint, d a ß die Ausgaben der österreichi­
schen städtischen Bevölkerung für die genann ten 
Güter nicht wesentl ich von den Gesamtausgaben 
(und daher auch vom Einkommen) abhängen 

Die 95%-Ver t r auensg renzen der Elast izi täten 
(Spalte 6) müssen so in terpret ier t we rden : 
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N e h m e n wir an, d a ß die Gesamtausgaben der 
s tädt ischen Bevölkerung Österreichs ceteris paribus 
[z B. bei konstanten Preisen) u m 1 % zunehmen, 
d a n n können wir erwar ten , daß die Ausgaben für 
We ißb ro t um einen Prozentsatz zunehmen, der zwi­
schen 0 0 6 % u n d 0 2 5 % liegt Unter ähnl ichen 
U m s t ä n d e n werden sich die Ausgaben für Schwarz­
brot um einen Prozentsatz ve rändern , der zwischen 
einer Abnahme um 0 1 7 % u n d einer Zunahme um 
0 0 0 3 % liegt usw 

O r d n e n wir wieder die verschiedenen N a h ­
rungsmit te l nach der Größe ihrer E inkommens­
elastizitäten, so erha l ten wir Tabe l l e 4. 

Wiede r sehen wir , d a ß n iedr ige {manchmal 
sogar negat ive) Einkommenselas t iz i tä ten den lebens­
notwendigen , hohe Elast iz i tä ten aber weniger wich­
t igen, luxuriösen Lebensmit te ln entsprechen 

Wir schreiten in dieser Tabe l l e von inferioren 
Güte rn (d. h von denen bei gleichbleibenden P re i ­
sen mit s te igendem Einkommen weniger gekauft 
wird) , wie Ersatzkaffee, Pferdefleisch, Speckfilz, 

Weizenmehl , Schwarzbrot , Maiserzeugnisse, Gr ieß . 
Vollmilch, Marga r ine , zu G ü t e r n fort, d ie kleine 
positive Einkommenselas t iz i tä ten haben, zu lebens­
notwendigen Gütern , wie Schmalz, Zucker , Topfen, 
Hülsenfrüchte , Schweinefleisch usw Schließlich 
erreichen wir die Luxusnahrungsmi t te l , die sehr 
hohe Einkommenselast iz i tä ten zeigen, w i e sonstiges 
Mehl , Nüsse und Mohn, nichtalkoholische G e ­
t ränke, Kondi tore iwaren , S i rup u n d Kunsthonig, 
W e i n , Geflügel u n d W i l d , Schokoladewaren A l l e 
diese Nahrungsmi t t e l haben eine Einkommenselas t i ­
zität, die größei als Eins ist W e n n ceteris paiibus 
(konstante Nutzenfunkt ionen, konstante Preise) das 
E inkommen um einen gegebenen Prozentsatz steigt, 
werden die Ausgaben für diese Lebensmit tel u m 
einen noch größeren Prozentsatz zunehmen 

I n den folgenden vier Tabe l l en sind d ie Gesamt­
verbrauchs- (Einkommens-) elastizitäten für die vier 
sozialen G r u p p e n : Selbständige, Angestel l te u n d 
Beamte, Arbeiter sowie Pensionisten u n d Rentner 
in der österreichischen s tädt ischen Bevölkerung be ­
rechnet 

Tabelle 5 

Einkommenselastizitäten für die allgemeinen Verbiauchsgr Uppen der Konsumerhebung 1954155 in 
Österreich, aufgegliedert nach sozialer Stellung 

Gruppe 1 Selbständige 

Verbrau ch sgruppen Kode-Nr Einkommens- Korre- <r <b Konödenzgrenzen von b b 
elastizität iations-K 

<b 
iL 

b r 95% 99% ff 
1 2 3 4 5 6 7 8 

1 Ernährung 010 1 0 1 -
090 101 0 45178 D 96943 12 49332 12 93711 0 3 7398 - 0 52958 0 34111 - 0 5S245 0 03492 

2 Rauchwaren und Zubehör 120 701 0 69829 0 722S6 3 32837 3 34862 0 23368 1 16290 0 03746 - 1 35912 0 20853 
3 Miete.. Grundsteuer usw 100 101 0 21061 0 39128 1 34453 1 34921 -0'13718 - + 0 55840 - 0 28407 - + 0 70529 0 15610 
4 Beleuchtung Beheizung 100 201 0 79643 0 89677 6 40868 6 42175 0 52011 - 1 07275 0 40341 - 1 18945 0 12402 
5 Wohnungseinrichtung 100 301 3 15607 0 96294 11 28940 1123908 2 53042 3 78172 2 26618 - 4 04596 0 28081 
6 Haushai tartikcl 100 302 2 42606 0 85226 5 15193 516261 1 37906 - 3 47306 0 93685 - 3 91527 0 46993 
7 •8'phnungsinstajidhaltg u -reinigung 100 401 r63176 0 91057 6 96620 6 94227 1 10808 - 1 15544 0 88690 - 2 3 7662 0 23505 
8 Bekleidung, Leibwäsche 110 101 2 29120 0 96181 11 11176 11 05376 1 82938 - 2 75302 1 63434 - 2 94806 0 20728 
9 Schuhe , . 110 102 0 92595 0 64311 2 65575 265342 0 14846 - 1 70344 - 0 17992 - + 2 03182 0 34896 

10 Sonstige Wäsche . , . . . . . 110103 2 32972 0 84669 5 03189 5 03867 1 29956 3 35988 1 86448 - 3 79496 0 46237 
11 Reinigung von Klcidungund Wäsche 110 201 0 78913 0 94803 9 42185 9 42505 0 60259 - 0 97567 0'52380 - 1 05446 0 08373 
12 Gesundheitspfl ege 120 101 2 30808 0 88478 6 00412 6 01008 1 45245 - 3 16371 1 09107 - 3 S2509 0 38403 
13 Körperpflege . . 120 201 0 99413 0 89267 6 26316 6 22691 0 63843 - 1 34983 0 48B20 - 1 50006 015965 
14 Unterricht und Bildung 120 501 1 57570 0 94745 9 36574 9 42459 V20320 - 1 94820 1 04587 - 2 10553 016719 
15 Erholung und Unterhaltung . 120 601 149443 0 93810 8 56463 8 58215 1 10646 - 1 88240 0 94260 - 2 04626 0 17413 
16 Eigene Verkehrsmittel 120 801 5 28750 0 93110 8 07216 7 94309 3 80438 - 6 77062 3 17798 - 7 39702 0 66567 
17 Fremde Verkehrsmittel 120 802 0 51167 0 68276 2 95501 2 95525 0 12592 - 0 89742 - 0 03701 - + 1' 06035 017314 
18 Geschenke, Spenden usw 120 901 I 61661 0 95647 10 36400 1031113 1 26730 - 1 96592 1 11976 - 211346 015678 
19 Mi tgliedsbei träge 120 401 1 39323 0 81806 4 49791 4 54947 0 71093 - 2 07553 0 42275 - 2 36371 0 30624 
20 Häusliche Dienste 121 001 3 45583 0 95656 10 37598 10'37492 2 71370 - 419796 2 40025 - 4 51141 0 33309 
21 Sonstige Verbrauchsausgaben . 121 101 1 94134 0 89138 6 21906 6 23855 1 24802 - 2 63466 0 95520 - 2 92748 0 31118 
22 Nicht-Ernährungsausgaben 121102 1 58401 0 99471 30 62257 29 82029 1 46566 - 1 70236 1' 41568 - 1 75234 0 05312 

Die Einkommenselas t iz i tä ten für die Selbstän- samten Verbrauch (Tabel le 1) sind al le Elas t i -
d igen müssen ana log den vorher igen in terpret ier t z i tä ten mit A u s n a h m e der Elast izi tät der A u s ­
werden W i r sehen, daß hier alle Elast izi täten gaben für Miete , Grunds teuer usw statistisch 
positiv sind, d a ß also keine Verbrauchsgruppe signifikant mit einer Fehle iWahrscheinl ichkeit von 
als inferiores G u t anzusehen ist W i e im ge- 5 % 
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Tabelle 6 

Einkommens elastizitäten für die allgemeinen Verbrauchsgruppen der Konsumerhebung 1954155 in 
Österreich, aufgegliedert nach sozialer Stellung 

Gruppe 2 1 Angestellte und Beamte 
Verbrauchsgruppen Kode-Nr Einkommcns- Korre- *T <b Konfidenzgrenzen von /' 

elastizität lations-K 
b r 9 5 % 99 % b 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1 Ernährung 010 1 0 1 -
090 101 0 42555 0 98747 19 78872 20 28068 0 37880 - 0 47230 0 35905 - 0 49205 0 0209S 

2 Rauchwaren und Zubehör 120 701 0 61263 0 92979 7 98788 8 02762 0 44260 - 0 78266 0 37079 - 0 85447 0 07632 
3 Miete Grundsteuer usw 100 101 0 34891 0 81744 453965 4 50360 0 22177 0 65605 0 13007 - 0 74775 0 09746 
4 Beleuchtung. Beheizung 100 201 0'79377 0 S3727 4 84314 4 85292 0 42935 - 1 15819 0 27543 1 31211 016357 
5 Wohnungseinrichtung 100 301 2 45718 0 98734 19 68384 2047595 2 18981 - 2 72455 2 07689 - 2 83747 012000 
6 Haushaltattikel . . 100 302 1 75828 0 96110 11 00348 11 08692 1 40488 - 2 11168 1 25571 - 2 26085 015859 
7 Wohnungsinstandhaitg u reinigunj % 100 401 1 76580 0 91396 7 12205 715147 121568 - 2 31592 0 98333 _ 2 54827 0 24691 
8 Bekleidung. Leibwäsche 110 101 1' 97453 0 97095 12 83138 12 98838 1 63582 2 31324 1 49277 - 2 45629 0 15202 
9 Schuhe ., 110 102 1 35207 0 91752 7 29578 7 32130 0 94061 - 1 76353 0 76683 - 1 93731 018468 

10 Sonstige Wäsche 110 103 1 53741 0 93359 8'23874 8 28097 1 12377 - 1 95105 0 94907 212575 018566 
11 Reinigung von Kleidung u Wäsche 110201 0 7106B 0 96237 11 19965 11 30086 0 57057 - 085079 0 51139 - 0 90997 0 06289 
12 Gesundheitspflege 120 101 1 98846 0 94440 9 08291 913695 I 50358 - 2 47334 1 29880 2 67612 0 21763 
13 Körperpflege 120 201 0 82194 0 95700 10 43264 10 51629 0 64780 0 99608 0 57426 - 1 06962 0 07816 
14 Unterricht und Bildung 120 501 1 37560 0 95274 9 91748 9 99025 1 06882 - 1 68238 0 93925 - 1 81195 0 13769 
15 Erholung und Unterhaltung 120 601 1 78084 0 99003 22 27816 23 04120 1 60864 - 1 95304 1 53591 - 2 02577 0 07729 
16 Eigene Verkehrsmittel 120 801 2 87362 0 89013 617682 6 19604 1 84031 3 90693 1 40389 - 4 34335 0 46378 
17 Fremde Verkehrsmittel 120 802 0 85706 0 87916 5 83416 5 87216 0 53188 1 18224 0 39453 1 31959 014595 
18 Geschenke Spenden usw 120 901 1 61052 0 96195 11 13374 11 23362 1 29110 - 1 92994 1 15634 - 2 06470 014337 
19 Mitgliedsbeiträge 120 401 0 86656 0 89887 6 48664 6 50925 0 56995 - 116317 0 44468 1' 28844 013313 
20 Häusliche Dienste 121 001 3 41011 0 93954 8 67649 8'72753 Z 53956 4 28066 2 17189 -- 4 64833 0 39073 
21 Sonstige Verbrauchsausgaben 121 101 1 59027 0 95659 10 37953 10 46180 t25160 — 1 92894 1 10856 - 2 07198 015201 
22 Nicht-Ernährungsausgab en 121 102 1 50548 0 99763 45 87117 53 95539 1 44331 - 1 56765 1 41706 - 1 59390 002790 

Auch d ie Einkommenselas t iz i tä ten für die A n - Beamten der österreichischen städtischen Bevölke-
gestel l ten u n d Beamten sind durchwegs positiv I m rung auch die Ausgaben für Miete, Grundsteuer 
Gegensatz zur G r u p p e der Selbs tändigen ist unter usw von den Gesamtausgaben (Einkommen) nicht 
den Angeste l l ten auch die Verbrauchsgruppe Miete, ganz unabhäng ig sind. Die 95%-Konf idenzgrenzen 
Grundsteuer usw statistisch mit einer Feh le r - lassen folgende Aussage zu: N e h m e n wir an, daß 
Wahrscheinl ichkeit von 5 % signifikant M a n k a n n ceteris paribus das E inkommen (und auch die Ge-
das so interpret ieren, daß bei den Angeste l l ten u n d samtausgaben) der Angeste l l ten und Beamten unter 

Tabelle 7 

Einkommenselastizitäten für die allgemeinen Verbrauch sgruppen der Konsumerhebung 1954/55 in 
Österreich, aufgegliedert nach sozialer Stellung 

Gruppe 3: Arbeiter 
Verbrauchsgtuppen Kode-Nr Einkommens­ Korre- tT Konfidenzgrenzen von i b 

elastizität lations-K t. 
b r 95 % 99 % 'b 

1 2 3 4 5 6 7 8 
1 Ernährung 0 1 0 1 0 1 -

090 101 0 47566 0 96270 16 77954 16 43815 0 41119 - 0 54013 0 36396 - 0 56736 0 02894 
2 Rauchwaren und Zubehör 120 701 0 57573 0 61774 2 48413 2 48020 0 05854 - 1 09292 - 0 15989 - 4-1 31135 0 23213 
3 Miete Grundsteuer usw 100 101 0 04696 0 08877 0 28182 0 28162 - 0 32456 - + 0 41S48 - 0 48147 - 4-0 57539 0 16675 
4 Beleuchtung, Beheizung 100 201 0 71S95 0 S7188 5 63001 5 61294 0 43357 - 1 00433 0 31304 1 12486 012809 
5 Wohnungseinr ichtung 100 301 3 60205 0 86504 5 45235 5 43650 2 12585 - 5 07825 1 50237 - 5 70173 0 66257 
6 Haushaltartikel . . 100 302 1 56279 0 53615 2 00853 2 00665 - 0 17239 - + 3 29797 - 0 90524 - 4-4 03082 0 77880 
7 Wohnungsinstandhaitg u -reinigung 100 401 2 11001 0 88016 5 86355 5 84485 1 30570 - 2 91432 0 96599 - 3 25403 0 36100 
8 Bekleidung. Leibwäsche 110 101 2 29633 0 96429 11 51393 12 15179 1 87530 - 2 71736 1 69748 - 2 89518 018897 
9 Schuhe . . 110 102 1 84107 0 94678 9 30154 9 23744 1 39702 - 2 28512 1 20947 - 2 47267 0 19931 

10 Sonstige Wäsche . 110 103 f69740 0 76271 3 72932 3 72235 0 68143 - 271337 0 25233 - 314247 0 45600 
11 Reinigung von Kleidung und Ws ischc 110 201 0 64975 0 86233 538546 5 37009 0 38017 - 0 91933 0 26632 - 1 03318 012099 
12 Gesundheitspflege 120 101 1 03128 0 55198 2 09330 2' 09112 - 0 06751 - 4-2 13007 - 0 53158 - 4-2 59414 0 49317 
13 Körperpflege , .. 120 201 0 76467 0 98260 16 72908 16 39444 0 66075 - 0 86859 0 61686 - 0 91248 0 04664 
14 Unterricht und Bildung 120 501 r 13408 0 84108 4 91723 4 90518 0 61897 - 1 64919 0 40141 - 1 86675 0 23120 
15 Erholung und Unterhaltung 120 601 1 36178 0 90881 6 88840 6 87250 0 92030 - 1 80326 0 73384 - 1 98972 0 19815 
16 Eigene Verkehrsmittel 120 801 3 48932 0 80653 4 31406 4 63469 l 82983 - 5 14881 1 12894 - 5 34970 0 74483 
17 Fremde Verkehrsmittel 120 802 0 45194 0 65678 2 75421 2 75081 0 08589 - 0 81799 - 0 06871 - 4-0 97259 016429 
18 Geschenke Spenden usw 120 901 1 66353 0 91241 7 04970 7 01943 113552 - 2 19154 0 91252 - 2 41454 0 23699 
19 Mitgliedsbei träge . 120 401 0'58853 0 33516 4 80175 4 79024 0 31480 - 0 86226 0 19919 - 0 97787 012286 
20 Häusliche Dienste . 121 001 203990 0 66659 2 82782 2 82420 0 43063 - 3 64917 - 0 24905 - 4-4 32885 0 72229 
21 Sonstige Verbrauchsausgaben 121 101 2 05897 0' 94459 9 20512 903995 1 55151 - 2 56643 1 33719 - 2 78075 0 22776 
22 N icht-Ernährungsau sgaben 121 102 1 60076 0 99568 33 91265 31 40496 1 48720 - 1 71432 1 43923 - 1 76229 0 05097 
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der österreichischen städtischen Bevölkerung um 
l°/o steigt, d a n n werden mit einer W a h r s c h e i n ­
lichkeit von 9 5 % die Ausgaben für Miete, G r u n d ­
steuer usw. um nicht weniger als e twa 0 2 2 % und 
nicht mehr als e twa 0 6 6 % steigen Unter den glei­
chen U m s t ä n d e n werden diese Ausgaben mit einer 
Wahrsche in l ichkei t von 9 9 % um einen Prozentsatz 
zunehmen, der nicht kleiner ist als e twa 0 1 3 % u n d 
nicht größer als 0 7 5 % . 

Unter den Arbe i t e rn sind, die Resul ta te vom 
Standpunkt einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von . 5 % 

aus betrachtet , die folgenden Einkommenselast iz i­
tä ten statistisch nicht signifikant: Miete , G r u n d ­
steuer usw u n d Gesundheitspflege. Dieses Resultat 
deutet an, d a ß für Arbeiter die Ausgaben für diese 
Verbrauchsgruppen wahrscheinl ich nicht sehr vom 
Einkommen abhängen. 

D a ß neben den Ausgaben für Mie t e (Mie­
terschutz) auch die Ausgaben für Gesundhei t s ­
pflege nicht wesentl ich vom Einkommen abhängen, 
e rk lär t sich aus dem Bestehen der Sozialversiche­
rung 

Einkommemelastizitäten für die allgemeinen Verbrauchsgruppen der Konsumerhebung 
Österreich, aufgegliedert nach sozialer Stellung 

Gruppe 4\ Pennonuten und Rentner 

Tabelle 8 

1954155 in 

Verbrauchsgruppen Kode-Nr Einkommens­
elastizität 

b 

Korre-
lations-K 

r 

*r *b 

95% 

Konfidenzgrenzen von b 

99% 

b 
Tb 

1 2 3 4 5 6 7 8 
1 Ernährung 0 1 0 1 0 1 -

090101 0 51189 0' 97503 13 88383 13 78666 0 42917 - 0 59461 0 39423 - 0 62955 0 03713 
2 Rauchwaren und Zubehör 120 701 1 30277 0 79486 4 14241 4 12259 0 59870 2 00684 0 30134 - 2 30420 0 31601 
3 Miete Grundsteuer usw 100101 - 0 03235 - 0 06186 - 0 19599 - 0 19591 - 0 40026 S-0 33556 - 0 55565 - -•0 49095 016513 
4 Beleuchtung Beheizung 100 201 0 58205 0 87645 5 75614 5 74718 0 35641 - 0 80769 0 26111 - 0 90299 010128 
5 Wohnungseinrichtung 100 301 3 19326 0 966 72 11 94950 11 88656 2 59472 - 3' 79180 2 34193 - 4 04459 0 26864 
6 Hausbaltartikel 100 302 1 04466 0 84041 4 90379 4 89741 ; 0 56941 - 1 51991 0 36868 1 72064 0 21331 
7 Wohnungsinstandhaltg u -reinigun 100 401 2 26446 0 92540 7 72170 8 13390 1 64419 - 2 88473 1 38222 3 14670 0 27840 
8 Bekleidung Leibwäsche 110101 2 48473 0 93391 8 26092 8 23420 1 81241 - 3 15705 1 52846 - 3 44100 0 30176 
9 Schuhe 110 102 1 37313 0 94671 9 29479 9 26734 1 04301 - 1 70325 0 90358 - 1' 84268 0 14817 

10 Sonstige Wäsche . . . . . . 110 103 2 22567 0 88127 5 89666 5 88676 1 38331 - 3 06803 1 02753 3 42381 0 3 7808 
11 Reinigung von Kleidung und Wasch 110 201 0 50316 0 92340 7 60747 7 58768 0 35542 - 0 65090 0 29301 - 0 71331 0 06631 
12 Gesundheitspflege 120101 1 77852 0 92027 7 43751 7 41929 1 24443 2 31261 1 01886 - 2 53818 0 23972 
13 Körperpflege . . . 120 201 1' 33307 0 97839 14 96392 14 83843 1 13291 1 53323 1 04837 - 1 61777 0 08984 
14 Unterricht und Bildung 120 501 1 94998 0 91287 7 07103 7 05548 1 33421 - 2 56575 1 07414 - 2 82582 0 27638 
15 Erholung und Unterhaltung 120 601 2 06741 0 94094 8 78849 8 70712 1 53840 — 2 59642 f31497 - 2 81985 0 23744 
ie Eigene Verkehrsmittel 120 801 415277 0 73507 3 42857 3 42591 1 45207 - 6 85347 0 31142 - 7 99412 1 21217 
17 Fremde Verkehrsmittel 120 802 1 10417 0 94634 9 26011 9 23432 0 83776 - 1 37058 0 72524 - 148310 011957 
18 Geschenke, Spenden usw 120 901 2 20326 0 94624 9 25056 9 22979 1 67141 - 2 73511 1 44678 _ 2 95974 0 23871 
19 Mitgliedsbeiträge 120 401 1 41328 0 94779 9 39761 9 70553 1 08885 — 1' 73771 0 95182 - 1 87474 014562 
20 Häusliche Dienste 121 001 2 68176 0 96208 11 15402 11 10128 2 14354 _ 3 21998 1 91622 - 3 44730 0 24157 
21 Sonstige Verbrauchsausgaben 121 101 2 15969 0 93686 8 47186 8 44605 1 58998 - 2 72940 1 34936 2 97002 0 25570 
22 Nicht-Ernährungsausgaben 121102 1 55073 0 99670 38 82580 35 13646 1 45240 1 64906 1 41087 - 1 69059 0 04413 

Die Sozialgruppe Pensionisten u n d Rentner ist 
die einzige, die eine Verbrauchsspar te mit negat iver 
Elast izi tät , nämlich Miete, Grundsteuer usw. ent­

hält. Wiede r mit A u s n a h m e der Elast izi tät der A u s ­
gaben für Miete, Grundsteuer usw sind v o m Stand­
punkt einer Fehlerwahrscheinl ichkei t v o n 5 % al le 

Einkommenselastizitäten für einzelne Lebensmittel nach der Konsumerhebung 1954/55 in 
aufgegliedert nach sozialer Stellung 

Gruppe 1. Selbständige 

Tabelle 9 

Österreich, 

Lebensmittel Kode-Nr Einkommens­
elastizität 

b 

Korre-
lations-K 

r 

<r '* Konfidenzgrenzen von b 

95% 99% 

b 

~b 

1 2 3 4 5 6 7 8 

a Vollmilch . . 040 101 - 0 02577 - 0 13787 - 0 44013 - 0 ' 44016 - 0 15621 - 4-0 10467 - 0 21130 - 4-0 15976 0 05855 
b Mahlzeiten außer Haus 090 101 0 67743 0 50907 1 87030 1 87024 - 0 12959 _ 4.1 48445 - 0 47043 hl 82529 0 36222 
c Wurstwaren 020 108 0 34691 0 75734 3 66740 366730 0 13615 - 055767 0 04714 - 0 64668 0 09460 
d Schweinefleisch 020102 0 15718 0 49788 1 81543 1 81530 - 0 03573 1-0 35009 - 0 11721 h0'43157 0 08659 
e Schwarzbrot 010 102 - 0 12220 - 0 54874 - 2 07571 -2 07553 - 0 25338 HO 00898 - 0 30878 h0 06438 0 05888 
f Butter 040 601 0 54752 0 88083 5 88351 5 88281 0 34016 - 0 75488 0 25258 - 0 84246 0 09307 
g Frisch- und Gefriergemüse 050 101 0 38650 0 74296 3 51010 3 51008 0 14117 - 0 63183 0 03756 - 0 73544 0 11011 
h Eier 040 701 024937 0 60378 2 39518 2 35237 0 01318 - 0 48556 - 0 08657 1-058531 0 10599 
i Rindfleisch 020 101 0 54717 0 83266 4 75470 4 75502 0 29079 - 0 80355 0 18251 - 0 91183 011507 
i Weißbrot Gebäck Brösel 010 101 018371 0 63184 2 57784 2 57773 0 02492 - 0 34250 - 0 04214 - 4-0 40956 0 07127 
k Zucker 060 101 0 09404 0 43669 1 53504 1 53477 - 0 04248 h 0 23056 - 0 10013 - 4-0 28821 0 06127 
1 Frischobst (ohne Südfrüchte) 050 406 0 68259 0 78830 4 05146 4 05117 0 30719 - 1 05799 0 1 4864 - 121654 016849 
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Elast iz i tä ten signifikant. Die Ausgaben für Miete 
u ä. scheinen daher nicht wesentl ich vom Einkom­
men der Pensionis ten u n d Rentner abzuhängen Das 
erklär t sich wieder aus den besonderen Verhä l tn i s ­
sen auf dem österreichischen W o h n u n g s m a r k t 

N e b e n den umfassenden Verbrauchsgruppen 
haben wir die Einkommenselas t iz i tä ten auch für 
einige ausgewähl te Lebensmit te l , ge t rennt nach so­
zialen Gruppen , berechnet (Tab 9 bis 12) 

I n der G r u p p e der Selbständigen haben Vol l ­
milch u n d Schwarzbrot nega t ive Elastizitäten. Al le r ­
dings sind die berechneten Elast iz i tä ten in keinem 
Fal le mit einer 5%igen Fehlerwahrscheinl ichkei t 
signifikant Daher ist es durchaus möglich, daß diese 
Güter E inkommens elastizitäten haben, die nicht 
wesentl ich von Nul l verschieden sind Die statisti­
schen Tests lassen mit einer Wahrschein l ichkei t von 
über 9 5 % folgende Hypothese zu: W e n n ceteris 
paribus (besonders konstante Nutzenfunkt ionen u n d 
Preise) das E inkommen (bzw die Gesamtausgaben) 
der Selbständigen unter der österreichischen s tädt i ­
schen Bevölkerung um 1 % steigt, d a n n ist es durch­
aus möglich, d a ß sich die Ausgaben für Vollmilch 
u n d Schwarzbrot nicht v e r ä n d e r n 

Auch die (positiv geschätzten) Einkommensela­
stizitäten für Zucker u n d Mahlzei ten außer Haus 
sind mit einer 5%igen Fehler Wahrscheinlichkeit 
statistisch nicht signifikant: W e n n unter ähnl ichen 
Bedingungen wie oben angedeute t die Gesamtaus­
gaben der Selbständigen in der städtischen Bevöl­
kerung Österreichs u m 1 % steigen, w e r d e n sich 
auch die Ausgaben für Zucker und Mahlzei ten 
außer H au s nicht wesentl ich v e r ä n d e r n 

Dagegen ergeben unsere statistischen Tests, 
d a ß die Einkommenselas t iz i tä ten aller a n d e r e n aus­
gewähl ten Lebensmit te l positiv u n d statistisch mit 
einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von 5 % von Nul l 
verschieden sind W e n n wir d ie einzelnen Lebens­
mittel nach ihren geschätzten Elast iz i tä ten ordnen 
u n d mit der kleinsten beginnen, e rha l ten wir fol­
gende Re ihung: Schweinefleisch, We ißb ro t , Ge­
bäck und Brösel, Eier , W u r s t w a r e n , Fr isch- u n d 
Gefriergemüse, Butter , Rindfleisch, Frischobst. I m 
wesentl ichen ergibt sich also auch für d ie Gruppe 
der Selbständigen unter der städtischen Bevölke­
rung, daß lebensnotwendige Lebensmit te l kleine 
Elast izi täten haben, Luxusbedürfnisse befr iedigende 
Lebensmit te l aber hohe Einkommenselast iz i tä ten 

Tabelle 10 

Einkommens elastizitäten für einzelne Lebensmittel nach der Konsumer hebung 1954/55 in Österreich, 
aufgegliedert nach sozialer Stellung 

Gruppe 2' Angestellte und Beamte 
Lebensmittel Kode-Nr Einkommens­

elastizität 
b 

Korre-
lations-K 

r 

'r Konfidenzgrenzen 

95% 

von b 

99% 

b 

~*b 

1 2 3 4 5 6 7 8 

3 Vollmilch 040 101 0 02229 0 19845 0 64029 0'64096 - 0 05519 \ 0 09977 -0 0 8 792 1-0 13250 0 03478 

b Mahlzeiten außer Haus 090 101 1 12847 0 89969 6 51747 6 53432 0 74370 - 1 51324 0 58119 - 1 67575 0 17270 

C Wurstwaren . 020 108 0 33960 0 88760 6 98121 6 12033 0 21597 - 0 46323 0 16376 - 0 51544 0 05549 

d Schweinefleisch 020 102 0 09049 0 33444 1 12223 1 12308 - 0 08903 1-0 27001 -0 16485 - +034583 0 08057 

e Schwarzbrot 010 102 - 0 12754 - 0 75211 - 3 60891 - 3 61751 - 0 20609 0 04899 -0 23927 0 01581 0 03526 

f Butter . . . . 040 601 0 62129 0 88421 5 98638 6 43830 040629 - 0 83629 0 31548 - 0192710 0 0965O 

e Frisch- und Gefriergemüse 050 101 0 23740 0 84788 5 05712 5 06744 0 13302 - 0 34178 0 08894 - 0 38586 0 04685 

h Eier 040 701 0 18995 0 68111 2 94171 2 94471 0 04623 - 0 33367 -0 01447 1-0 39437 0 06451 

i Rindfleisch . 020 101 0 24318 0 78398 399356 3'85856 0 10276 - 0 38360 0 04346 - 0 44290 0 06302 

1 Weißbrot Gebäck Brösel 010101 0 11059 0 49068 1 78078 1 78214 - 0 02767 (-0 24885 -0 08606 - + 0 30724 0 06205 

k Zucker 060 101 0 09060 0 67123 2 86353 2 86674 0 02019 - 0 16101 -0 00955 - + 0 19075 0 03160 

I Frischobst (ohne Südfrüchte) . 050 406 0 58331 0 98677 19 24891 19 52665 0 51675 - 0 64987 0 48864 - 0 67798 0 02987 

Mit der gleichen Auswahl von Lebensmit te ln 
be t rachten wir n u n die Einkommenselas t iz i tä ten für 
die soziale G r u p p e der Angeste l l ten u n d Beamten 
in der s tädt ischen österreichischen Bevölkerung 
Auch hier weist Schwarzbrot eine nega t ive E in ­
kommenselast iz i tä t auf; diese ist aber auch mit 
einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von l°/o statistisch 
signifikant Daher ist Schwarzbrot bei den A n g e ­
stell ten sehr wahrscheinl ich ein inferiores Gut N e h ­
men wir an, d a ß ceteris paribus (besonders unver ­
ände r t e Nutzenfunkt ion u n d konstanter Preis) die 
Gesamtausgaben der Angeste l l ten unter der s tädt i ­

schen österreichischen Bevölkerung um 1 % zuneh­
men, d a n n werden d ie Ausgaben für Schwarzbrot 
um etwa 0 1 3 % abnehmen. D i e Hypothese , daß der 
Verbrauch abn immt u n d nicht zunimmt, k a n n mit 
einer Wahrsche in l ichkei t von 9 9 % nicht verworfen 
wer den. 

Von den übrigen (ausnahmslos positiven) Ein­
kommenselast iz i tä ten sind die für Vollmilch, für 
Schweinefleisch u n d die für Weißbro t , Gebäck und 
Brösel statistisch nicht signifikant; daher ist die 
Hypothese mi t einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von 
5 % nicht von der H a n d zu weisen, d a ß ceteris 
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paribus eine V e r ä n d e r u n g des Einkommens der A n ­
gestel l ten u n d Beamten keine wesentl iche Ve rän ­
de rung der Ausgaben für diese Güter mi t sich 
br ingt 

Al le anderen Lebensmit te l haben für die soziale 
G r u p p e der Angeste l l ten u n d Beamten in der s tädt i ­
schen Bevölkerung Österreichs positive E inkom­

menselast izi täten, d ie statistisch mit einer Fehler -
W a h r s c h e i n l i c h k e i t von 5 % signifikant sind O r d n e n 
wir die Güter wieder nach der geschätzten G r ö ß e 
der Einkommenselas t iz i tä ten, so e rha l ten wir fol­
gende Reihe: Zucker , Eier, Frisch- u n d Gefr ier­
gemüse, Rindfleisch, W u r s t w a r e n , Frischobst, But ­
ter, Mahlzei ten außer Haus 

Tabelle 11 

Einkommens elastizitäten für einzelne Lebensmittel nach dei Konsumerhebung 1954/55 in Österreich, 
aufgegliedert nach sozialer Stellung 

Gruppe S: Arbeiter 

Lebensmittel Kode-Nr Einkommens­
cia« tizität 

b 

Korre-
laiions-K 

r 

'r '* Konfidenzgrcnzen von J 

95% 99% 

b 
Tb' 

1 2 3 4 5 6 7 8 

a Vollmilch 040 10! 0 05798 0 36101 1 22419 1 22315 - 0 08047 - + 0 19643 - 0 13894 - + 0 25490 0 04553 
b Mahlzeiten außer Haus 090 101 0 66169 0 57826 2 24137 2 23930 0 00334 - 1 32004 - 0 27472 - + 1 59810 0 29549 
c Wurstwaren . . 020 108 0 60598 0 96215 11 16464 11 10744 0 48443 0 72753 0 43309 - 0 77887 0 05456 
d Schweinefleisch 020 102 0 23519 0 87055 5 59446 5 58353 0 14134 - 0 32904 0 10171 - 0 36867 0 04212 
e Schwarzbrot 010102 0 12486 0 65019 2 70619 2 70348 0 02196 - 0 22776 - 0 02150 - + 0 27122 0 04618 
f Butter 040 601 0 20368 0 41070 1 42441 1 42350 - 0 11511 - + 0 52247 - 0 24975 - + 0 65711 014308 

g Frisch- und Gefriergemüse 050 101 0 22830 0/ 73705 3 44873 3 44482 0 08064 - 0 37596 0 01068 — 0 44592 0 06627 
t Eier 040 701 0 24294 0 75282 3 61671 3 61236 0 09310 0 39278 0 02982 - 0 45606 006725 
i Rindfleisch . . . . 020 101 0 32496 0 75976 3 69513 3 68942 0 12872 0 52120 0 04584 - 0 60408 0 08808 

i Weißbrot Gebäck Brösel 010 101 0 25078 0 67901 2 92485 2 92190 0 05956 - 0 44200 - 0 02121 - 4-0 52277 0 08583 
k- Zucker . . . 060101 0 25179 0 89550 6 36279 6 35027 0 16345 - 0 34013 0 12614 - 0 37744 0 03965 
] Frischobst (ohne Südfrüchte) 050 406 0 51917 0 92702 7 31430 7 79326 0 37075 - 0 66759 0 30806 - 0 73028 0 06662 

Die unter der s tädt ischen Bevölkerung Öster­
reichs größ te G r u p p e sind die Arbei ter In der Liste 
der ausgewähl ten Lebensmit te l scheinen keine nega­
t iven Elast iz i tä ten auf, d h keines der ausgewähl­
ten Güter ist für diese soziale G r u p p e inferior D a ­
gegen sind die geschätzten Einkommenselas t iz i tä ten 
für Vollmilch u n d Butter mit einer Fehler W a h r ­
scheinlichkeit von 5 % statistisch nicht signifikant 
Es ist daher in der sozialen G r u p p e der Arbei ter 
der s tädtischen Bevölkerung Österreichs bei steigen­
den E inkommen (genauer: höheren Gesamtaus ­
gaben) ceteris paribus (besonders unve rände r t e 
Nutzenfunkt ionen u n d konstante Preise) mit einer 

Wahrschein l ichkei t von über 95 f l/o zu e rwar ten , d a ß 
sich die Ausgaben für Vol lmilch und Butter n icht 
wesentl ich v e r ä n d e r n werden 

O r d n e n wir wieder die ausgewähl ten Güter 
nach der Größe ihrer Einkommenselast izi täten, so 
erhal ten wir folgende Re ihung: Schwarzbrot , Fr isch-
und Gefriergemüse, Schweinefleisch, Eier , W e i ß ­
brot, Gebäck u n d Brösel, Zucker, Rindfleisch, 
W u r s t w a r e n , Mahlze i ten außer Haus 

Als letzte soziale G r u p p e be t rachten wir d i e 
Pensionis ten u n d Rentner unter der städtischen B e ­
völkerung Österreichs Hier ergeben sich für Vol l -

Tabelle 12 

Einkommenselastizitäten für einzelne Lebensmittel nach der Konsumerhebung 1954/55 in Österreich, 
aufgegliedert nach sozialer Stellung 

Gruppe 4: Pensionisten und Rentner 

Lebensmittel Kode-Nr Einkommens­ Korre­ tr 'b Konfide nzj >renzen von 4 h 
elastizität lation s-K 

'b 
Tb b r 9 5 % 99 % 
Tb 

1 2 3 4 5 6 7 8 

a Vollmilch 040 101 - 0 07892 - 0 60S48 - 2 42475 - 2 42356 - 0 15147 - -0'00637 - 0 18211 h0 02427 0 03256 
b Mahlzeiten außer Haus 090 101 1 16147 0 9176B 7 30384 7 29471 0180673 - 1 51621 0 65690 - 1 66604 015922 
c Wurstwaren . 020 108 0 66976 0 85115 512769 5 12367 0 37852 - 0 96100 0 25551 - 1 08401 013072 
d Schweinefleisch 020 102 0 09805 018963 0 61074 0 61052 - 0 25977 - 4-0 45587 - 0 41089 1-0 60699 016060 
e Schwarzbrot 010 102 - 0 10045 - 0 45282 - 1 60604 - 1 60545 - 0 23985 - 4-0 03895 - 0 29873 - + 0 09783 0 06257 
f Butter . . . . . 040 601 0 72878 0 93125 8 08187 8 04951 0 52706 - 0 93050 0 44187 - 1 01569 0 09054 
S Frisch- und Gefriergemüse 050 101 0 26833 0 78609 4 02167 4 00139 0 11892 - 0 41774 0 05582 - 0 48084 0 06706 
h Eier . . 040 701 0 36697 0 83683 483358 4 83023 0 19770 - 0 53624 0 12621 - 0 60773 0 07597 
i Rindfleisch . . . . . 020 101 0 55998 0 82924 4 69179 4 68859 0 29388 — 0 82608 0 IS149 - 0 93847 011943 
i Weißbrot. Gebäck Brösel 010 101 0 15151 0 80799 4 33654 4 33299 0 07360 - 0 22942 0 04070 - 0 26232 0 03497 
k Zucker . . . 060101 0 01243 0 07954 0 25233 0 25226 - 0 09736 - 4-0 12222 - 0 14372 - 4-0 16858 0 04928 
1 Frischobst (ohne Südfrüchte) . 050 406 0 59266 0 84027 4 90099 4 89537 0 32293 - 0 86239 0 20500 - 0 97632 012107 
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milch u n d Schwarzbrot nega t ive Einkommens elasti­
zitäten.. Al le rd ings ist nur die Einkommenselast iz i­
tä t für Vol lmi lch mit einer Fehlerwahrscheinl ich­
keit von 5°/o statistisch signifikant. Vol lmilch scheint 
daher für die Pensionisten u n d Rentner ein infer io­
res Gut zu sein. D i e Hypothese , d a ß bei s teigendem 
Einkommen der Pensionis ten u n d Rentner ceteris 
paribus (besonders konstante Nutzenfunkt ionen u n d 
Preise) die Ausgaben für Vollmilch fallen we rden 
k a n n mit einer Wahrsche in l ichkei t von 95%> nicht 
verworfen werden 

D a g e g e n ist die negat iv geschätzte E inkom­
menselast izi tät für Schwarzbrot mit einer Fehle r ­
wahrscheinl ichkei t von 5fl/o statistisch nicht signi­
fikant; es ist daher durchaus möglich, d a ß eine E r h ö ­
hung der Gesamtausgaben der Pensionis ten u n d 
Rentner ceteris paribus keine wesentl iche Ä n d e r u n g 
ihrer Ausgaben für Schwarzbrot bewirkt 

Von den übrigen ausgewähl ten Lebensmit te ln 
haben auch Schweinefleisch u n d Zucker, deren Ein­
kommenselast iz i tä ten positiv geschätzt wurden , E la ­
stizitäten, d ie mit einer Fehlerwahrscheinl ichkei t 
von 5 % nicht signifikant von N u l l verschieden sind. 
Es ist also durchaus möglich, d a ß auch hier eine 
Erhöhung der Gesamtausgaben ceteris paribus keine 
wesentl iche Ä n d e r u n g der Ausgaben für diese 
Güter nach sich zieht. 

Ordnen wir schließlich d ie übrigen Lebensmit ­
tel nach der Größe der geschätzten E inkommens­
elastizitäten, so e rha l ten wir folgende Reihung: 
Weißbro t , Gebäck u n d Brösel, Frisch- u n d G e ­
friergemüse, Eier, Rindfleisch, Frischobst, Wurs t ­
waren , Butter , Mahlze i ten außer H au s Wieder 
haben die lebensnotwendigen Lebensmit te l kleine 
Elast izi täten, die Lebensmit te l , die Luxusbedürf-
nisse befriedigen, dagegen hohe Einkommenselas t i ­
z i tä ten 

Signifikanz der Unterschiede der Einkommenselastizitäten nach den vier Gruppen der sozialen Stellung 
(Konsumerhebung 1954/55 in Österreich) 

Allgem. 
Verbtauchsgruppen Kode-Nr, F1) Untersch, signifikant (s) Signifikanter Unterschied 

od nicht signifikant (n s ) zwischen den einzelnen Gruppen 
5% 1 % 5 % 

1 Rauchwaren und Zubehör 120 701 2 86284 s. n s 
2 Miete. Grundsteuer usw 100 101 2 27468 n s n s 
3 Sonst. Aufwendungen 

für die Wohnung 100 401 1 05532 n s n s 
4 Wohnungseinrichtung. . 100 301 2 25635 n s n s 
5 Haushaltartikel 100 302 1 58640 n s n s 
6 Beleuchtung, Beheizung . 100 201 2 08676 n s n s 
7 Bekleidung Leibwäsche . 110 101 1 25669 n s n s. 
8 Schuhe . . 110 102 2 36561 c. s n s 
9 Sonstige Wäsche . 110103 1 24746 n s n.s 

10 Reinigung von Kleidung 
und Wäsche . . 110 201 0 91731 n s n s 

11 Gesundheitspflege . 120 101 2 65490 n s. n s 
12 Körperpflege .. . 120 201 9 06229 s s u, r v u . in, rv n i v u i n , i v n W-.FGs)=2D >') = 4 29702;m,rV:PG = 15 /= =5 64729 
13 Unterricht und Bildung 120 501 2 88392 s n s m.TV TU IV: FG :^19 t = 2 26639 
14 Erholung U.Unterhaltung 120 601 3 86982 s. n s m, rv U I . I V ^ G =19, t = 2 82501 
15 Eigene Verkehrsmittel 120 801 1 99320 n s. n s. r i i I. II l.Jl-.FG =18, t = 2 98803 
16 Fremde Verkehrsmittel 120 802 3 89237 s n. s I .IVu III IV III,IV I IV:.FG =18 t = 2 81727;in TV:FG = 18,t = =3 21216 
17 Geschenke Spenden 120 901 8 82224 s s 11, IV 11. IV:.FG =16, t = 2 12894 
18 Mitgliedsbeiträge . . 120 401 4 73144 s. s. i , m u n . r v u m.rv m, IV I Vil:FG =13 t =̂2 41499; II XV:^G = 19. /= =2 58332; 18 Mitgliedsbeiträge . . 

rn..IV:FG=19 : t= =4 02003 
19 Häusliche Dienste 121 001 2 35144 a. s n. s. 
20 Sonstige Ausgaben 121 101 1 63988 n s n s 
21 Ernährung . . . 010 101-

090 101 1 84443 n s n. s. 
22 Verbrauchsausgaben ohne 

Ernährung. . 121 102 2 1 45 55 n s n s 
l) F = Smdecors F-Verteilung (Varianzanalysentest) — 2 ) in den Gruppen 1, 15, 16 und 17 weichen die Aussagen über die Signifikanz der Unterschiede in der gesam­

ten Gruppe und in den vier sozialen Untergruppen voneinander ab Gruppe I: Selbständige, 11: Angestellte, III: Arbeiter IV: Pensionisten und Rentner. — a ) FG =• Frei­
heitsgrade — 4 ) / = Students /-Test.. 

N u n bet rachten wir die Frage , ob es vom stat i ­
stischen S tandpunk t aus zwischen den verschiede­
nen sozialen G r u p p e n Unterschiede in den E in ­
kommenselast iz i tä ten für gegebene Verbrauchsgrup­
pen gibt E i n Varianzanalysentest1) e r laubt uns, die 
Hypo these statistisch nachzuprüfen, d a ß kein U n t e r -

%) A Haid, Statistical I h e o r y w i t h Engeneer ing 

Appl icat ions , N e w York, W i l e y 1952, S. 579 ff 

schied zwischen den Einkommens elastizitäten der 
vier sozialen G r u p p e n besteht W e n n wir eine Feh­
lerwahrscheinl ichkei t von 5 % wählen , ist dies bei 
folgenden Verbrauchsgruppen der F a l l : Miete, 
Grundsteuer usw , Wohnungs Ins t andha l t ung u n d 
-re inigung, Wohnungse in r i ch tung , Hausha l ta r t ike l , 
Beleuchtung u n d Beheizung, Bekle idung u n d Leib­
wäsche, Schuhe, sonstige Wäsche , Rein igung von 
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Kleidern u n d Wäsche , Gesundheitspflege, eigene 
Verkehrsmit te l , häusl iche Dienste , sonstige A u s ­
gaben sowie für die Sammelgruppen E r n ä h r u n g 
u n d Verbrauchsausgaben ohne E r n ä h r u n g 

Mi t einer Fehler wahr scheinlichkeit von 5 % 
ergibt der Var ianzanalysentes t für folgende Ver­
brauchsgruppen signifikante Differenzen: Rauch­
waren u n d Zubehör , Un te i r i eh t u n d Bildung, E rho ­
lung und U n t e r h a l t u n g , fremde Verkehrsmit te l Bei 
einer Fehler Wahrscheinlichkeit von 1 % weichen 
die Einkommenselas t iz i tä ten verschiedener sozialer 
Schichten für die folgenden Verbrauchsgruppen be­
deu tend voneinander ab: Körperpflege, Geschenke, 
Spenden u n d Mitgl iedsbei t räge 

U m den Unterschied zwischen zwei Elastizi­
tä ten statistisch nachzuprüfen, w u r d e eine Methode 
von Welch1) angewendet , die aber nur a n n ä h e r n d 
gilt Daher s t immen die Ergebnisse des Var ianz­
analysentests und die des i -Tests (Student-Ttst) 
nicht immer über ein 

Die Tests mit Students t ergeben signifikante 
Unterschiede zwischen den Einkommenselas t iz i tä ten 
verschiedener sozialer G r u p p e n in folgenden F ä l ­
len : bei Körperpflege zwischen Angeste l l ten (0 82) 
u n d Arbe i t e rn (0 76) einerseits u n d Pensionisten 
(1 33) anderersei ts mit einer Fehler wahr schein­
lichkeit von l°/o; bei Unterricht und Bildung zwi­
schen der Einkommenselast iz i tä t von Arbe i te rn 
(113) u n d Pensionisten (195) mit einer Fehler -
wahrscheinl ichkei t von 5°/o. Erholung und Unter­
haltung zeigt einen Unte rsch ied zwischen der 
Einkommenselast iz i tä t von Arbe i t e rn (1 36) u n d 
Pensionis ten (2 07) mit einer Fehlerwahrsche in­
lichkeit von 5°/o Die Elast izi tät für eigene 
Verkehrsmittel zeigt einen Unte rsch ied für Selb­
s tändige (5 29) u n d Angestel l te (2 87) Diesei 
Unterschied ist signifikant mit einer Feh le rwahr -
scheinlichkeit von 1 % Die Einkommenselast iz i tä t 
für fremde Verkehrsmittel weicht für folgende 
soziale G r u p p e n bedeutend voneinander ab : Selb­
s tändige (0 51) sowie Arbeiter (0 45) einerseits ge­
genüber Pensionis ten (110) auf der a n d e r e n Seite 
mit einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von 5°/o Die 
Einkommenselas t iz i tä ten der Geschenke und Spen­
den weisen einen Unterschied auf, der zwischen 
den sozialen G r u p p e n dei Angeste l l ten (1 61) u n d 
Pensionis ten (2 20) statistisch mit einer Feh le rwahr -
scheinlichkeit von 5°/o signifikant ist. Schließlich 
zeigt auch die Einkommenselas t iz i tä t für Mitglieds­
beiträge signifikante Differenzen für einzelne so-

x) B. L Welch, Further Note on Mrs Aspin's Tables 
and on Certain Approximat ions to the Tabled Functions, 
Biometrika, Bd 36, 1949, S 293ff — A Haid, op. cit S 573fr" 

ziale G r u p p e n : zwischen Angeste l l ten (0 87) und 
Pensionisten (141) sowie zwischen Selbständigen 
(139) u n d Arbe i te rn (0 59) mit einer Fehler Wahr­
scheinlichkeit von 5 % ; zwischen Arbei tern (0 59) 
und Pensionis ten (141) mi t einer Fehlerwahrschein­
lichkeit von 1 % 

Homogenitätstests 
W e n n die Elast izi täten für einzelne Ver­

brauchsgruppen berechnet wurden , bleibt noch zu 
überprüfen, ob die einzelnen Ausgaben je Kopf 
überhaup t von den Gesamtausgaben je Kopf ab­
h ä n g e n Hiezu nehmen wir einen Tes t auf H o m o ­
genität vor 2 ) Es seien w{ der Loga r i t hmus der 
Ausgaben für die Verbrauchsgruppe i, wQ d i e Ge­
samtausgaben u n d m d ie Zah l der Famil ienmit ­
glieder. Wi r berechnen die folgende Regressions 
gleichung nach der Me thode der kleinsten Q u a d r a t e : 

W e n n Homogeni tä t in bezug auf die Z a h l der 
Famil ienmitgl ieder besteht, so ist zwischen den 
Koeffizienten folgende Beziehung: 

Mit tels einer Var ianzana lyse k a n n m a n diese 
Hypothese statistisch nachprüfen 3 ) 

W i r führen zuerst den Test für d i e E m ä h r u n g s -
ausgaben der städtischen Bevölkerung in Österreich 
durch W e n n wir die obige Gle ichung empirisch 
mittels der Me thode der kleinsten Quadra t e berech­
nen, e rha l ten wir die Summe: 

/ + £ = 1 09498,. 
E in Var ianzanalysentes t zeigt, d a ß die H y p o ­

these, die Summe der Regressionskoeffizienten / + g 
in der Grundgesamthe i t sei Eins, m i t einer F e h l e i -
Wahrscheinl ichkeit von 5°/o abgelehnt , aber mi t einer 
solchen von l°/o nicht abgelehnt we rden muß Daher 
scheint sich die Hypothese zu bewahrhei ten D a s be­
deutet, daß die E i n ä h r u n g s a u s g a b e n je Kopf prak­
tisch von den Gesamtausgaben je Kopf abhängen 
Die Einkommenselas t iz i tä t der E rnährungsausgaben 
ist 0 47413 N e h m e n wir an, d a ß ceteris paribus 
(Nutzenfunkt ionen und Preise konstant) d i e Ge­
samtausgaben je Kopf u m 1 % steigen, d a n n wer­
den die E rnäh rungsausgaben je Kopf um nicht ganz 
0 5°/o zunehmen 

W i r machen eine ähnl iche Analyse für die 
N ich t -E rnäh rungsausgaben der städtischen Bevölke-

2 ) S / Prais und H S Houtkakkei, op cit S 146 ff 
3) G lintner, Econometrics, N e w York, W i l e v 1952, 

S 89 ff. 
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l u n g Österreichs. Hier ergibt sich empirisch mittels 
der Methode der kleinsten Quadr a te / + g = 1 06258 
W e n n wir den Var ianzana lysentes t hier durch­
führen, e rha l ten wir einen W e r t , der weder mit 
einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von 5°/o noch mit 
1 % signifikant ist Daher ist es höchst wahrschein­
lich, daß auch sämtl iche Nich t -Ernährungsausgaben 
je Kopf von den Gesamtausgaben je Kopf ab­
h ä n g e n D i e Einkommenselas t iz i tä t wi rd hier auf 
1 48584 geschätzt Das bedeutet : W e n n ceteris 
paribus (unveränder te Nutzenfunkt ionen, konstante 
Preise) die Gesamtausgaben je Kopf um 1 % stei­
gen, steigen d ie Ausgaben ohne Aufwendungen für 
die E r n ä h r u n g je Kopf um nicht ganz 1 5 % 

Qualitätselastizitäten 

Die Qual i tä t einer W a r e sei hier durch ihren 
Durchschni t tspreis ausgedrückt 1 ) W i r untersuchen 
nun den Z u s a m m e n h a n g zwischen der Qual i tä t 
(Preis) eines Gutes u n d den Gesamtausgaben je 
Kopf an H a n d der verschiedenen Lebens- u n d G e ­
nußmit te l Es sei p£ der Logar i thmus des Durch ­
schnittspreises für ein best immtes Gut , ü f l de r Log­
ar i thmus der Gesamtausgaben je Kopf W i r be-

Qualitätselastizitäten einzelner Lebens 
Lebens- und Genußmittel Kode-Nr Qualitäts­ Korre- 'r 

elastizität 
i 

lations-K 

1 2 3 4 
1 Konditoreiwaren Kuchen 010 201 0 1 7081 0 78816 4 04962 
2 Weizenmehl 010 301 0 01702 0 80952 4 36030 
3 Rindfleisch 020 101 0 06502 0 90982 6 93280 
4 Schweinefleisch . . . . 020 102 0 01805 0 54128 2 03565 
5 Kalbfleisch . . . 020 104 0 04971 0 57854 2 24303 
6 Schinken und Speck 020 106 0 12248 0 91308 7 08080 
7 Wurstwaren . . . 020 108 0 19965 0 98504 18 08086 
8 Konservenfleisch . . . . 020 109 0 26846 0 75211 3 60896 
9 Schmalz, Gänsefett. Kernfett 030 101 0'04724 0 73188 3 39640 

10 Margarine . . . 030 201 000783 018882 0 60803 
11 Kunstspeisefette 030 301 0 10392 0 58589 2 28624 
12 Käse . . . . . . 040 501 0 05978 0 69586 3 06404 
13 Butter 040 601 0 01966 0 49202 1 78721 
14 Marmelade, Jam . . . . . . 060104 - 0 04681 - 0 26098 - 0 84513 
15 Süßigkeiten (Zuckerwaren) . 060 105 0 29351 0 92446 7 66745 
16 Bohnenkaffee 060 301 004760 0 27506 0'90471 
17 Ersatzkaffee 060 302 0 13020 0 92697 7 84998 
18 Tee, Ersatztee 060 401 0 06919 0 38526 1 32022 
19 Schokoladewaren . . 060 502 0 04409 0 15659 0 50137 
20 Wein (alle Sorten) . . 070 101 0 11542 0 78269 3 97661 
21 Bier . . . . 070 102 0 01672 0 48354 1 74689 

Quantitätselastizitäten 
D i e Quant i tä tselast iz i tä t w i ld von der Formel 

abgelei tet ; dabei ist der Logar i thmus der ver­
brauch ten Menge , pi der Logar i thmus des gezahl­
t en Durchschnit tspreises, ^ der Logar i thmus der 
Ausgaben für G u t i D ie Quanti tätselast izi tä t e rhä l t 

3) S J Prais und H S Houthakker, op cit. S 109 ff. 

rechnen mittels der Methode der kleinsten Q u a ­
dra te 

pi=ci + div0 

u n d e rha l ten den Regressionskoeffizienten dj, der 

die Quali tätselast izi tät schätzt 
I m a l lgemeinen steigt mit zunehmender Q u a l i ­

tät (Preis) die Elast izi tät Nur eine Qual i tä tselast iz i­
tä t ist negat iv, näml ich die für M a r m e l a d e und Jam, 
aber sie ist mit einer Fehler wahr scheinlichkeit von 
5°/o statistisch nicht signifikant A u ß e r d e m sind für 
folgende Lebensmit te l d ie Qual i tä tselast iz i tä ten 
nicht signifikant, u n d zwar mit einer Feh le rwahr ­
scheinlichkeit von . 5 % : Schweinefleisch, Marga r ine , 
Butter, Bohnenkaffee, Tee , Schokoladewaren, Bier 
Daher können wir nicht sicher sein, d a ß die (durch 
den Durchschni t tspreis gemessene) Qual i tä t dieser 
W a r e n eine wesentl iche Rol le spielt Ordnen wir 
die Lebensmit tel , deren Quali tätselast izi täten s ta t i ­
stisch mit einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von 5 % 
signifikant sind, der Größe nach an, so erhal ten wir 
folgende Re ihung: Weizenmehl , Schmalz, G ä n s e ­
fett u n d Kernfet t , Kalbfleisch, Käse, Rindfleisch, 
Kunstspeisefette, W e i n , Schinken u n d Speck, Ersa tz ­
kaffee, Kondi tore iwaren u n d Kuchen, W u r s t w a r e n , 
Konservenfleisch, Süßigkeiten. 

Tabelle 14 

nach der Konsumerhebung 1954155 in Osterreich 
*i Konfidenzgrenzen von , i d 

95% 99% 
5 6 7 8 

4 04969 0 0 7684 - 0 26478 0 03715 _ 0'30447 0'04218 
4 36514 0 00833 - 0 02571 0 00466 — 0 02938 0 00390 
6 82224 0 04379 - 0 08625 0 03482 _ 0 09522 0 00953 
2 03981 -00D163 1-0 03777 —0 00997 — + 0 04607 0 00849 
2 24104 0 00029 - 0 09913 - 0 02058 — + 0 12000 0 02218 
7 05613 0 08381 - 0 16115 0 06747 — 0 17749 0 01736 

17 77996 0 17463 - 022467 0 16407 — 0 23523 0 01123 
3 60490 0 10254 - 0 43438 0 03246 — 0 50446 0 07447 
3 39178 0 01621 - 0 07827 0 00310 — 0 09138 0'01393 
0 60781 - 0 02087 hO'03653 - 0 03299 + 0 04865 0 01288 
2 28394 0 00255 - 0 20529 - 0 04027 — +0'24811 0 04550 
3 05935 0 01624 - 0 10332 -0'00214 _ + 0 12170 0 01954 
1 78866 - 0 0 0 4 8 3 !-0 04415 - 0 01517 + 0 05449 0 01099 

- 0 85488 —016881 1-0 07519 - 0 22033 — + 0 12671 0 05476 
7 66518 020820 - 0 3 7882 0' 17216 — 0 41486 0 03829 
0 90470 - 0 06962 HO'16482 - 0 11863 + 0 21383 0 05261 
7 80366 0 09303 - 0 16737 0 07733 — 0 18307 0 01668 
1 32009 - 0 04759 h0 18597 —0 09691 — + 0 23529 0'05241 
0 50131 - 0 15186 1-0 24004 - 0 23462 — + 0 32280 0 08795 
3 97561 0 05074 - 0 18010 0 02342 — 0 20742 0 02903 
1 74660 - 0 00461 - +003805 - 0 01362 - + 0 04706 0 00957 

m a n durch Subtrakt ion der Quali tätselast izi tät v o n 
der Ausgabenelast iz i tä t 

Unter den untersuchten Lebensmit te ln ha t sich 
gegenüber den Ausgabenelas t iz i tä ten nur in e inem 
Fal l das Vorzeichen geänder t Die Ausgabene las t i ­
zität für Schmalz lautet 0 0469, d ie Quant i t ä t s ­
elastizität wi rd n u n auf — 0 0003 geschätzt. D a h e r 
erscheint jetzt Schmalz auf G r u n d seiner Quant i t ä t s ­
elastizität als ein inferiores Gut Al le rd ings l iegt 

- und Genußmittel 
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Tabelle 15 

Osterreichische Konsumerhebung 1954/55 Quanti­
tätselastizitäten für einige Er nähr ungsgr Uppen 

Verbrauchsausgaben Kode-Nr Quantitäts­
für elastizität 

1 Konditoreiwaren 010 201 100722 
2 Weizenmehl 010 301 - 0 13659 
3 Rindfleisch . . 020 101 0 34271 
4 Schweinefleisch 020 102 0 09064 
5 Kalbfleisch 020 104 0 52480 
6 Schinken 020 106 0 57104 
7 Wurstwaren . . 020 108 036657 
8 Konservenfleisch 020 109 0 16418 
9 Schmalz 030 101 - 0 00034 

10 Margarine 030 201 - 0 00982 
11 Kunstspeisefettt 030 301 0 33041 
12 Käse . 040 501 0 62911 
13 Butter . . . 040 601 0 65515 
14 Marmelade Jam 060 104 0 96477 
15 Zucker waren 060 105 0 63813 
16 Bohnenkaffee 060 301 0 80773 
17 Ersatzkaffee 060 302 - 0 44989 
18 Tee, Ersatztee 060 401 0' 50425 
19 Schokolade waren 060 502 1' 45553 
20 Alle Weinsorten 070 101 1 22677 
21 Bier . 070 102 0 67936 

hier wie in allen ande ren Fä l len die neuberechnete 
Einkommenselas t iz i tä t der verbrauchten Quan t i t ä ­
ten innerha lb der 95°/o-Grenze, die früher für die 
Einkommenselast iz i tä t der Ausgaben für das betref­
fende G u t berechnet wurde W i r schließen daraus , 
d a ß sich die M e n g e n - u n d Ausgabenelas t iz i tä ten 
nicht wesentl ich voneinander unterscheiden 

Die einzige A u s n a h m e ist die E inkommens­
elastizi tät der verbrauchten Menge von Zucker­
waren. Sie w u r d e auf 0 93 geschätzt, w ä h r e n d 
d ie 9.5%-Grenzen der Einkommenselast iz i tä t der 
Ausgaben für Zuckerwaren 0 67 u n d 1 19 sind 
D a aber die 9 9 % - G r e n z e n der Einkommenselast iz i­
tä t der Ausgaben für Zuckerwaren 0 56 u n d 
1 30 sind, ist es noch immer zweifelhaft, ob ein 
signifikanter Unterschied zwischen der Ausgaben­
elastizität (0 93) u n d der Mengenelas t iz i tä t (0 64) 
besteht 

Internationale Vergleiche 
Es ist interessant , unsere Ergebnisse mit j enen 

in einigen europäischen L ä n d e r n zu vergleichen 
Statistisch akzeptable Vergle iche sind al lerdings nur 
möglich, wenn bei der betreffenden Unte r suchung 
wenigstens die Standardfehler der berechneten Ein­
kommenselast iz i tä ten angegeben sind. 

E i n exakter statistischer Tes t der Unterschiede 
zwischen unseren u n d ande ren Ergebnissen w ä r e 
wegen der Vielfäl t igkeit der bei der Berechnung 
von Einkommenselas t iz i tä ten ve rwende ten Me tho ­
den sehr schwierig W i r haben daher folgenden 
Ausweg gewähl t : W i r nehmen an, daß die zur Be­
rechnung der Einkommenselast iz i tä ten ve rwende ten 
Da ten unabhäng ig sind Die St reuung der Differenz 

zwischen den Elast iz i tä ten in zwei L ä n d e r n ist dann 
die Summe der S t reuungen (Quadra te der S t a n d a r d ­
fehler) der be iden Elast iz i tä ten Für große Stich­
proben gilt unter eher „milden A n n a h m e n " der zen­
t ra le Grenzwer tsa tz 1 ) Dieser besagt, daß d ie Dif­
ferenz, d ividier t durch ihren Standardfehler (Qua­
dra twurzel aus der Streuung) , asymptotisch wie eine 
normale (Gauß-Laplace'.sche) Var i ab le ver te i l t ist 
D a n a c h ergibt sich bei einer Fehler wahr schein­
lichkeit von 5°/o eine Abwe ichung von 1 96 u n d mit 
einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von 1 % eine Ab­
weichung von 2 58 D a es sich bei Konsumerhebun­
gen meist um große St ichproben handel t , dürften 
unsere A n n a h m e n bis zu einem gewissen Grade 
gerechtfert igt sein 

Für Deutschland l iegen nur d ie Unte rsuchun­
gen von Gollnick vor, die sich auf Hamburge r 
Hausha l t e 1949/50 beziehen Standardfehler der be­
rechneten Einkommenselas t iz i tä ten sind leider nur 
für die Einkommenselas t iz i tä ten der Nachf rage 
nach Eiern bei Angeste l l ten der Einkommens­
stufe I (unter 1 400 D M ) und I I I (über 1.800 DM) 
angegeben 2 ) 

W i r vergleichen diese beiden Einkommenselast i ­
zitäten mit der Einkommenselast iz i tä t der Nach­
frage nach E ie rn bei Anges te l l ten und Beamten 
in der städtischen Bevölkerung Österreichs (0 190) 
Die Abweichungen der beiden Einkommenselas t i ­
zi täten der Hamburge r Angeste l l ten in Einkom­
mensstufe I (2 131) u n d I I I (1 981) von der öster­
reichischen E r h e b u n g stellen sich mit einer Fehler­
wahrscheinl ichkei t von 1 % als statistisch signifikant 
heraus Es ist daher anzunehmen, daß die Einkom­
menselast izi tät der Nachf rage nach Eiern bei den 
Angestel l ten in der s tädt ischen Bevölkerung Öster­
reichs u n d in H a m b u r g verschieden ist, u n d zwar 
dürf te die Elast izi tät in H a m b u r g wesentl ich größer 
sein 

Für Schweden ermit te l ten Wold und Jureen*) 
Einkommenselas t iz i tä ten für d ie Per iode 1921/39 
Tro tz der l angen Zeit , die seither verstr ichen ist, 
bewähr ten sich die Voraussagen, d ie mit H i l f e der 
Ergebnisse aus dieser Per iode für die Nachkr iegs­
zeit gemacht wurden , recht gut, so daß sie auch 
heute im großen u n d ganzen noch gelten dürften 

I n den Einkommenselas t iz i tä ten für Rindfleisch, 
Butter u n d Zucker besteht kein statistisch signi­
fikanter Unterschied zwischen der schwedischen und 

*) B. L. van der Waerden, op c i t , S. 98 ff 
2) H. Gollnick, D i e Nachfrage nach Nahrungsmitte ln 

und ihre Abhängigke i t v o n Preis- und Einkommens änderun-

gen, He f t e für landwirtschaft l iche Marktforschung, Heft 6, 

Hamburg-Ber l in , Parey 1954, S 55 u S 59 
3) H Wold und I Jureen,oy cit S 253 ff 
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der österreichischen Bevölkerung (Dieses Resul ta t 
gilt mit einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von 5 % ) 
D a g e g e n zeigen die folgenden Güter sogar mit einer 
Fehlerwahrscheinl ichkei t von 1 % einen U n t e r ­
schied: Schweinefleisch (Österreich 0 11, Schweden 
0 3 3 ) , M a r g a r i n e (Österreich —0 002, Schweden 
0 85), W e i z e n m e h l (Österreich —0 12, Schweden 
— 0 56). Bei den e rwähn ten Lebensmit te ln scheint 
somit ein gewisser Unte rsch ied zwischen den öster­
reichischen u n d den schwedischen Konsumgewohn­
hei ten zu bestehen 

Für Frankreich haben wir nur Resula te für große 
Verbrauchsgruppen , die sich auf d ie Ausgaben­
enquete 1951 in den großen Städten außer Par is be ­
ziehen 1 ) . Mi t einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von 
1 % sind folgende Unte r sch iede signifikant: Die E in ­
kommenselast iz i tä ten für E r n ä h r u n g be t ragen in 
Österreich für d ie s tädt ische Bevölkerung 0 4 6 , 
in Frankre ich für die städtische Bevölkerung 0 65; 
die Einkommenselas t iz i tä ten für Kle idung erreichen 
in Österreich 2 22 u n d für F rankre ich 1 36; die 
Elas t iz i tä ten für W o h n u n g in Österreich 0 20 u n d 
in Frankre ich 1 0 1 ; für H y g i e n e in Österreich 2 00 
u n d in Frankre ich 1 1 5 

Für England gibt es dank den Bemühungen 
Prof Stone s u n d der G r u p p e der mit ihm in C a m ­
br idge a rbe i tenden Wissenschaftler viele E r g e b ­
nisse, d ie wir mit den österreichischen vergleichen 
können 2 ) . 

Für die folgenden Güter dürf te zwischen der 
E inkommens elastizität der österreichischen s tädt i ­
schen Bevölkerung u n d der englischen Bevölkerung 
mit einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von 5 % kein 
Unterschied bestehen: E r n ä h r u n g insgesamt, M a r ­
gar ine, Kartoffeln, Zucker , Kaffee, Kakao, R ind­
fleisch, Schweinefleisch u n d Wurs twaren . Dagegen 
besteht bei den folgenden W a r e n mit einer Fehle r ­
wahrscheinl ichkei t von 5 % ein statistisch signifi­
kanter Unterschied in den Einkommenselas t iz i tä ten 
für die städtische österreichische und die englische 
Bevölkerung: Schaffleisch (österreichische städtische 
Bevölkerung 0 15, englische Bevölkerung 0 58) 
u n d R a h m (Österreich 0 99, E n g l a n d 171} D i e 

*) Cenlre de Recherchen et de Documentation sur la 
Consommation, Anna le s de Recherches et de Documentat ion 
sur la Consommation, Bd. 2, 1956, N o 2, S 35. D i e fran­
zösische Stichprobe basiert auf 1.773 Famil ien in franzö­
sischen Provinzialstädten in den Monaten November und 
Dezember 1951 

s) R Stone, T h e Measurement of Consumer's E s p e n -
diture and Behavioui in the U n i t e d Kingdom 1920/38, 
Bd 1, Cambridge, Cambridge Univers i ty Press 1954, S. 322 ff 
In diesem W e r k schätzte Stone die Einkommenselast iz i täten 
auf Grund der Ausgabenenquete in England 1937/39 

folgenden Nahrungsmi t t e l zeigen einen Unte rsch ied 
zwischen den Einkommens elastizitäten der öster­
reichischen s tädt ischen Bevölkerung u n d der engli­
schen Bevölkerung, der sogar mit einer Feh le rwahr ­
scheinlichkeit von 1 % statistisch signifikant ist: 
M a r m e l a d e (Österreich 0 92, Eng land 0 30), T e e 
(Österreich 0 57, E n g l a n d 0 04), Fisch (Öster­
reich 0 50, E n g l a n d 0 92), Milch (Österreich —0 02, 
E n g l a n d 0 50), Butter (Österreich 0 67, E n g l a n d 
0 37), Käse (Österreich 0 69, Eng land 0 21), Eier 
(Österreich 0*28, E n g l a n d 0 54) 

Die deta i l l ie r teren Unte r suchungen von Prais 
u n d Houthakker^) e r lauben den Vergle ich der E in ­
kommenselast iz i tä ten der sozialen G r u p p e der A r ­
beiter für Österreich u n d England . D i e brit ische 
Erhebung von 1937/39 umfaß te 10 800 Arbe i te r ­
haushal te , war eine sorgfältige St ichprobe u n d 
w u r d e ökonometrisch ausgewertet Mit Hi l f e dieser 
Ergebnisse sehen wir , daß in der sozialen G r u p p e 
der Arbeiter zwischen den Einkommenselas t iz i tä ten 
der folgenden Güter in Österreich (städtische Bevöl­
kerung) u n d E n g l a n d mit einer Fehler wahr schein­
lichkeit von 5°/o kein Unte rsch ied besteht : Rind­
fleisch, Schwarzbrot , Butter, Zucker , Mahlze i ten 
außer Haus . Die folgenden Lebensmit te l zeigen mit 
einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von 1 % einen U n ­
terschied zwischen der Einkommenselas t iz i tä t der 
österreichischen Arberter u n d der englischen Arbe i ­
ter : Eier (Österreich 0"24, E n g l a n d 0'48), Schweine­
fleisch (Österreich 0 24, E n g l a n d 0 53), Vol lmi lch 
(Österreich — 0 06, E n g l a n d 0 4 5 ) 

Schließlich können wir auf G r u n d dieser Un te r ­
suchung auch noch einige Qual i tä tselast iz i tä ten 4 ) 
mit E n g l a n d vergleichen Für d ie folgenden Güter 
finden wir mit einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von 
5 % keinen Unte rsch ied zwischen den Elas t iz i tä ten 
der österreichischen städtischen u n d der englischen 
Bevölkerung: Käse, Butter u n d Weizenmeh l Mi t 
einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von 5 % ergibt sich 
ein Unte rsch ied in der Quali tätselast izi tät für W u r s t ­
waren , die in Österreich 0 20 und in Eng land 
0 28 beträgt.. Die folgenden Güter zeigen sogar mit 
einer Fehlerwahrscheinl ichkei t von 1 % e inen Un te r ­
schied in den Qual i tä tselast iz i tä ten: Schweinefleisch 
(Österreich 0 02, E n g l a n d 0 13), Rindfleisch (Öster­
reich 0 07, E n g l a n d 0 18), M a r g a r i n e (Österreich 
0 008, E n g l a n d 0 07) 

Al le diese Resul ta te zeigen, daß trotz gewisser 
Gle ichmäßigkei ten wahrscheinl ich charakteris t ische 
Unte r sch iede zwischen den Konsumgewohnhei ten 

3 ) S. / Prais und H. S Houthakker, op cit. S 106 ff. 
4 ) Ibid S. 124 
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und Konsumerhebungen in den verschiedenen Län­
dern durchzuführen und damit der ökonomischen 
Theorie und Praxis vergleichbare Daten für diese 
wichtigen Fragen zu liefern. 

der westeuropäischen Bevölkerung bestehen Es 
wäre wünschenswert, wenn sich eine internationale 
Organisation die Aufgabe setzen würde, derartige 
Untersuchungen systematisch mittels Stichproben 


